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Ein HIihsrLolg der deutidien Reiterei.
Da wir der erste Militärstaat der Welt sein wollen , müs¬

sen wir es uns auch gefallen 'lassen, wenn wir auf Fehler auf¬
merksam gemacht werden , die im Interesse unserer militäri¬
schen Vorherrschaft zu beseitigen sind. Diese Fehler betreffen
die deutsche Cavallerie , die augenscheinlich nicht auf der Höhe
steht.

Am 17. ds . M . telegraphirte «der stets vortrefflich unter¬
richtete Berliner Korrespondent der ersten und reichsten
Zeitung Italiens dem „Corriere della Sera " folgende Notiz:
„In den militärischen Kreisen der Reichshauptstadt herrscht
ein peinlicher Eindruck über den Mißerfolg der deutschen Ca¬
vallerie beim internationalen Reiterkongreß in Turin ."
Gleichzeüig sandte ein Mailänder Korrespondent der „Berl.
Bolksztg ." folgende Mttheilung : „Am 9. begann zu Turin
ein großes Reiterfest , woran mit Ausnahme der Engländer alle
größeren Heere Europas vertreten waren : 3 Belgier , 11
Oesterreicher und Ungarn , 13 Franzosen , 12 3iussen, 11 Deut¬
sche und 73 auserlesene Vorkämpfer der italienischen Reiterei.
Frankreich , Rußland , Oesterreich und Deutschland waren durch
seine Botschafter , Barrere , Delidoff , Pasetti und Wedel , amt-
lich vertreten . Die Honneurs machte zuerst der Herzog von
Aosta, später der italienische König . An Festen, . Banketten,
«Empfängen und Bällen war kein Mangel . Dieitalieni-
sche Presse äußert ihre schmerzliche Ver-
Wunderung über die ausgebliebenen Erf o l -
ge der Offiziere des verbündeten Deutsch¬
land als Gruppe.  Thatsächlich schnitten die Ungarn
als Nation am besten ab ; diese Vertreter eines uralten Reiter-
bolkes zeigten sich in allen hippischen Künsten als vollendete
Meister . Obwohl nur fünf Mann hoch, traten sie mit den
auserlesenen 73 Italienern in den letzten Bewerb um die vier
Hauptpreise und errangen gegen die enorme Ueberzahl der
italienischen Bewerber deren zwei. Ter brillanteste Herrscher
rm Sattel schlechtweg ist der Rittmeister Arthur Pongracz von
St . Miklos e Ovar ; dieser eroberte sich die kostbarste aller Prä¬
mien , das Ehrengeschenk des Zaren Nikolaus 2. Der floUeste

« Springer aber ist der Hauptmann Fröderigo Caprilli , welcher
tadellos die Höhe der Barriere von 2 Metern und 8 Centime-
tern mit dem alten Kommißgaul „Melopo " überwand : „re-
cord-hors de concours !" Schon tags zuvor hatte sich Caprrllr
vom Regiment Genova den besonders hochgeschätzten Preis
des Deutschen Kaisers im Hindernißrennen erworben , ^ m
Längssprung siegte der italienische Leutnant De Pampararo

6 Meter 60 Zentimeter . Auch diese Ziffer bildet einen bis-
her nicht erreichten Rekobd. Gleich hint ^ dsn^ ztaUener ^abec^

Kleines Feuilleton.

kam der Franzose Leutnant Russin mit 6 Metern 50 Centi-
metern ; auch dieser erhielt unter dem allgemeinen Jubel der
Turiner einen Hauptprets . Das übereinstimmende Lob aller
Sportmänner erhielt die österreichisch-ungarischcSchule : sie ist
durch Alter und Ueberlieferung die weitaus werthvollste und
geradezu klassische: eleganter Sitz , tadelloser Schluß , kunstge¬
rechtes Reiten . In der Manege unübertrefflich , Reiter und
Pferd e i n Wesen . Dagegen zeigt die französisch-italienische
Schule die Vorzüge des Reitens im freien F/ld ; im Nehmen

-«der Hindernisse , im Hoch- und Weitsprung erzieht sie Meister.
Me Kofakenkünste der Russen machten nicht den mindesten
Eindruck ; die Fachmänner thäten sie mit dem Ausdruck ab:
„Zirkusspäße und Akrobatenfcherze !" lieber die deutschen
Offiziere schreiben die Turiner „Stampa " und der „Corriere"
von Mailand , sowie die „Tribuna " in Rom übereinstimmend:
„Vortrefflich beritten , muthig bis zur Tollkühnheit , mit der
Reitevlosung : „drauf und durch !", aber im geschlossenen
Raum der Kaltblütigkeit und augenblicklichen Berechnung
entbehrend , so erhielten die Deutschen bei diesem Preisrennen
beiweitemnicht die Auszeichnungen , wiesie
die übrigen Nationen dovontrugen ." — Erst
die „Jllüstr . Jtal ." bringt in Nr . 25 vom 22 . Juni die Noüz,
daß einer der Preise König Viktor Emanuels 3. von dem
Leutnant von Holzing errungen wurde . Dieser bisher von
der italienischen Presse als Oesterreicher ausgegebene Offizier
stammt aber aus Karlsruhe in Baden . Das Endurcheil des
sehr deutschfreundlichen „Corriere " lautet : Die Deutschen sind
Meister im freien Feld . Wer ihr Drausgehen ist immer im
Ilebermaß und darum können sie das Kräftemüß .im Hinder-
nißnehmen nicht treffen , noch sich in den Labyrinthen und Hin¬
terhalten der gekrümmten Wege augenblicklich zurechtsinden.

König Eduard.
Wie die Londoner Blätter über die an König Eduard vor¬

genommene Operation berichten , wurde ein 10— 12 Centimeter
langer Einschnitt über die Lende gemacht, die krankhaften
Theile entfernt und die Circulation im Darm durch eiste Röh¬
re wieder hergestellt . Nach Ansicht der Aerzte dürfen wenig¬
stens «drei Wochen vergehen , ehe eine Besserung lm Befinden
des Königs zu erwarten ist.

Das gestern Vormittag  10 £ Uhr ausgegebene Bul¬
letin  lautet : Der König war sehr unruhig und verbrachte
den ersten Theil der Nacht schlaflos . Gegen 1 Uhr Morgens
stellte sich etwas Schlaf ein . Der König leidet keine Schmer¬
zen. Es sind auch keine ungünstigen Symptome eingetreten
und in Erwägung aller Umstände läßt sich sagen , daß das
Befinden des Königs befriedigende Fortschritte macht. (Diese

haberin einer prachtvollen Wohnung in London, Besitzerin eines
Landhauses, fährt im eigenen Coupe zu ihren zahlreichen Bekann¬
ten und betrachtet den einstigen Besitz einer Pacht als keinen uner¬
reichbaren Luxus. Diese beneidenswerthe Stellung hat sie sich durch
einen einzigen guten Einfall erworben . Um etwas zu verdienen,
wurde sie Mitarbeiterin einer englischen Franenzeitung , und es
fiel ihr ein, ihren Leserinnen zu erzählen wie sie ihre Wohnung ein¬
richten würde, wenn sie die Mittel dazu besäße. Das Resultat des
Artikels war ein riesiger Stoß Briefe , in denen schönheitsdufftige
Damen Anfragen stellten, wie sie ihre , nach der häßlichen Haus-
bastenen Modj eingerichteten Wohnungen resormiren könnten.
Mrs . Pantons ahnungsvolles Gemüth errieth die Effolge, die ihr
bevofftanden. Sie hielt in ihrer Zeitung eine kleine Anrede an die
Brieffchreiberinnen, in der sie ungefähr folgendes auseinander¬
setzte: ,-Jede von euch hat andere Schmerzen , Jede braucht andere
Rathschläge, Jede befindet sich in besonderen Verhältnissen, die in¬
dividuellen Bedürfnisse einer Jeden müssen einzeln besprochen
und berücksichtigt werden. Dreihundert Anffagen sind bis heute da
— wie viele werden es in einer Woche sein? Me 'Zeitung kann sich
zu ihrer Beantwortung nicht hergeben. Auch ich kann meine ganze
Zeit und Kraft der einzelnen Beantwortung von so vielen Briefen
nicht widmen. Time is money! besonders in einem Falle , da ich
nur Zeit und kein Geld habe. Aber ich mache den Briefschreiberin»
nen einen Voffchlag. Es soll mir jede so viele Fragen , als sie be-
antwortet haben will, aufschreiben, und dazu 7y2 Shilling sdas ist
4 fl. 50 fr .) mittelst Postanweisung schicken. Ich werde alle Fragen
nach besten Wissen und Gewissen beantworten und mich im Geiste
in der zu verschönernden Wohnung zurechtfinden. So ist meinen
Leserinnen und mir geholfen." Der Erfolg dieses Vorschlages war
außerordentlich — es regnete Briefe mit Anffagen und Postanwei-
sungen — Mrs . Panton hatte den ganzen Tag zu thun. Vormit-
tags fuhr sie in ganz London herum und betrachtete sich alles Neue
und Schöne, das sich zu billigen Preisen erstehen ließ, nahm Mu¬
ster und Adressen mit und Nachmittags erfand sie die praktische
Verwendung dessen, was sie gesehen. Gar bald waren ihre Kundin¬
nen nickt mehr mit geschriebenen Rathschlägen zufrieden. Sie muß¬
te Honorare festsetzen, für die sie persönlich vorsprach u. ihre Anord-
nungen an Ort u. Stelle traf . Für einen ganzen Tag , den sie in ei-
inem Landhanse zubringt , erhält sie 5 Pfund Sterling und Vergü¬
tung der Reisekosten, ein Besuch in einer Londoner Wohnung kostet
iPfund . Jeder ihrer Kundinnen hatte das Recht, sie zu gewissen
Stundm zu besuchen und ihr Haus von der Dachkammer bis zum
Keller zu besichtigen, damit sie lerne, was guter Geschmack und Ge-

gewun 'dene Darstellung heißt auf «deutsch übersetzt : Die Lage
ist ernst und bedenklich ! D . Red .)

Eine ganze Anzahl Prozesse sind bereits anhängig ge¬
macht worden gegen Hausbesitzer , Hotelbesitzer etc., welche sich
weigern , die für die vermietheten Fenster erhaltenen hohen
Beträge zurück zu erstatten . Me Restaurants in dm Haupt¬
straßen Londons werden kolossalen «schaden zu verzeichnen
haben , da viele bereits große Vorräth « an Lebensmitteln auf¬
gespeichert hatten , welche nunmehr zum größten Theil dem
Verderben ausgesetzt siffd.

Auch in mehreren Geschäftszweigen der großen P wvinz-
städte , namentlich Manchester und Liverpool , verursachte die
Nachricht von dem Krönungsaufschub eine wahre Panik . Es
wird beabsichtigt , falls der König in nicht zu langer Zeit wie¬
der genesen sollte , die gegenwärtigen Herrichtungen der West-
minster -Abtei zu einem großartigen Dank -Gottesdienst zu be¬
nutzen. Einig ist man darüber , daß , ob die Krönung auf Mo-
nate oder auf ein Jahr verschoben bleibt , die Feier dann i n
viel bescheidenerem Rahmen  gehalten werden
witd , als diesmal vorgesehen war.

Nach einem Telegramm aus Kopenhagen erhielt die dä¬
nische Kronprinzessin , wie verlautet , von ihrem in London
weilenden Gemahl die Nachricht , daß der Zustand des
Königsals hoffnungslos  gelten müsse.

Wie ferner aus englischen Hofkrefien mitgetheilt wird,
muß der König sich wahrs cheinlichdemnächsteine»
zweiten Operation unterziehen.  Telegramme
aus der Provinz berichten , daß , entgegen dem Wunsche des
Königs , sämmtliche Festlichkeiten aufgeschoben wor'den find.
Me Freudenfeuer , welche gleichzeitig im ganzen Königreich
i.ufflackern sollten , werden ebenfalls unterbleiben . In Har-
delskreisen ist man erbittert über das Verhalten der Aerzte,
welche erst im letzten Augenblick die kritische Lage der Gesund¬
heit des Königs erkannt haben . Man wirft ihnen vor, daß
sie bereits am Sonntag , wo sich noch manche Fest-Vorbereit¬
ungen hätten aufschieben lassen , den kritischen Zustand ge¬
kannt und verheimlicht hätten . Me Aerzte hätten auf alle
Fälle die Minister und «das Parlament hiervon verständigen
müssen. Der «Schaden , welcher durch die Aufschiebung der
Feierlichkeiten entstanden ist , beläuft sich aufvieleMilli-
onen.  Dos Material für die Errichtung der Tribünen
allein hat einen Kostenaufwand von über einer viert :! Mil¬
lion Pfund Sterling verursacht . Die Gesellschaft , welche die
Tribünen errichtet hat , weigert sich' entschieden, die Gelder für
«die belegten Plätze zurückzuzahlen . Das gestern , Nachmittag
4 Uhr ausgegebene Bulletin  läßt den Zustand des Kö¬
nigs noch immer als befriedigend erscheinen._

schicklichkeit ohne große Auslagen aus einem bürgerlichen Heim
machen können. Mrs . Panton ist stolz darauf , daß sie viel däzu bei¬
getragen hat , die gräulichen Mahagonimöbel mit Roßhaafftoff-
bezügen, die schweren Vorhänge und die Spannteppiche aus Tau¬
senden von englischen Wohnungen verschwinden zu machen. Sie hat
einen förmlichen Kreuzzug zu Gunsten der gewichsten Parquet-
böden organisirt.

Der litterarische Fisch. Unlängst wurde an der englischen Küste
von einem Fischereiliebhaber ein Kabeljau gefangen der ein Gewicht
von etwa 8 Kilogramm hatte . Nachdem er zur Effüllung seiner Be¬
stimmung in die Küche gewandert war , erregte er dort bald das
große Erstaunen der Köchin, die mit seiner Zubereitung beauf¬
tragt war . Sie fand nämlich in dem Verdauungskanal des Fisches
ein Buch. Es war allerdings nur ein kleines Heftchen, das sich als
ein Exemplar einer Liturgie herausstellte , wie sie bei Begräbnissen
gebräuchlich ist. Es besteht in England die Sitte , daß die Familie
des Verstorbenen den Theilnehmern an der Begräbnißfeier je ein
Exemplar dieser Liturgie überreicht . Me Blätter waren noch voll¬
kommen lesbar und trugen den Titel : „Zum Leichenbegängniß des
M . H. in . . nebst dem Datum , das sich ans einen Tag des Jah¬
res 1884 bezog. Man brauchte aus diesem Beffnde nicht gerade zu
schließen, daß der Kabeljau die Liturgie über 17 Jahre im Leibe ge¬
habt hätte, ohne sie zu verdauen , vielmehr hatte er sie wohl erst vor
verhältnismäßig kurzer Zeit verschluckt, nachdem das Büchelchen
mit anderen nutzlosen Mngen fortgeworfen und ins Meer gelangt
war . Ein Umstand muß aber noch erwähnt werden, der für Den¬
jenigen, der eine Erklärung dafür finden wollte, ebenso schwer ver¬
daulich sein muß wie das Buch selbst für den Fisch. Die Blätter beS
Buches hatten nämlich keinen Fleck von Wasser oder Schleim auf-
znweisen, auch haftete an ihnen nicht der geringste Geruch. Es ver-
rieth sich durch nichts, daß die Blätter durch das Meerwasser und
dann durch den Magen eines Fisches gewandert waren. Der Fisch
mußte sich also mit einem wahren litterarischen Heißhunger auf
das Buch gestürzt haben , sobald es ins Meer gelangt war, und er
mußte auch kurz darauf bereits gefangen sein. Die einfachste Erklä-
rnng für die ganze Geschichte wäre wohl die Annahme eines April¬
scherzes. Immerhin wäre es nicht das erste Mal , daß ein Buch in
dem Magen eines Fisches gefunden wäre . Es besteht die Ueberlie¬
ferung, daß im Jahre 1626 auf dem Markte in Cambridge ein
großer Fisch zum Verkauf kam, der ebenfalls ein Buch veffchluckt
hatte. In diesem Falle aber bemerkt die Sage , daß das Buch, ob¬
gleich es in Segeltuch eingebunden war , ganz durchnäßt und unle-
serlich geworden war.

„Die kommende deutsche Frau ". Unter dieffr Abers -hmst
schreibt der „Daily Graphic" : „Ob«Mch ^ deutschen ^ «chter nch
in der Bewunderung des ewrg-weiblichen ^ deals ubermeten , g o3dochffffLand,in welchem die Emanzipation der.F-^ genn-
ge Fortschritte gemacht hat, wie m Deutschland Emen amusantm

lür di°,° B -h« lg, “ SÄ Äl

verhindern. Mit anderen Worten , r ^ ^ Ander sehen,
bec Majorität des Hauffs , daß m ^ 3 ^ ^ auen ist in Deutsch-
aber nicht Horen dürfe. D Furch Zulassung der Frauen zu
land Ewer charakt rist sch gew M 2 ^ ^ &efti0enm .
betn Staatsdienst s eß in DeutM Telegraphisten in England und
derspruch als werbliche CleAs un Das Recht der Frauen,
Frankreich schon etwas AlltagUcks bestritten,
als Mediziner zu Prukticiren' w^ 7 » ^ ärte? die Idee sei zu
indem ein Komitee von Sachverg » ^ c* abre  xggg wurde
absurd, um ernstlich besprochen zu werden Im ^ ahre V* »  ^
der Voffchlag, Madchengymnasim zu ben  man so-
Kultusminister mit emem llemem ffu entwickeln könne Es
fort auslöschen müsse, ehe er uch z r F^ ^^ ^ sxs-,ff Cer  deutschen
imb aber viele Anzeichen dapi a(g Oberdienstmädchen
Frau die Geduld ausgeh , h Bewußtff 'N, ein denkendes We-

E*Ä « £ - - •«» Mtn
ttehmen." . ..

. rr  Ti »«, „riinhen kann, wie man Mit emem
Wie man sich eme Exist z S bei der großen Mehr-

einzigen Einfall der aff den M °ng^ ^ fe6cn unb  nach wenigen
beü gestutzt ist, nicht nur leben, s ^ m Fr . Pr ." eine Eng-
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Die „Norddeutsche Mg . Ztg ." schreibt : Der Kaiser , der

als Ueberbringer seines Glückwunsches zur Krönung des Kö¬
nigs Eduard seinen erlauchten Bruder nach London entsandt
lhatte , ist mit «dem ganzen königlichen Hause durch die Er¬
krankung des Königs tief gerührt und mit ihm vereinigt sich
das deutsche Volk in aufrichtiger Lheilnahme und dem Wun¬
sche, daß dem kranken Fürsten eine rasche und völlige Ge«
nesung beschieden sein möge.

Als charakteristisch erwähnen wir folgenden Passus aus
einem Londoner Stimmungsbild des „B . T . :" „Die Nachrich¬
ten lauten nicht günstig . In den Couloirs des Parlaments¬
gebäudes machte man gestern aus seinen Befürchtungen fount
ein Hehl . Es ist kein Geheimniß , daß der König bis zur
allerletzten Zeit seinen lebemännischen
Neigungen gehuldigt  und daß er nicht einmal auf
seine Gesundheit Rücksicht genommen . Man weiß , daß er bei
keinem Rennen fehlen wollte , und daß er weder die Falstaff
noch die Dorchen Lakenveißer ganz aus seiner Nähe verbannt
hatte . Seine Gesundheit war seit langem unterminirt . Da -,
begonnene Fest kann leicht ein so tragisches Enve haben , wie
die Hochzeit im Hause des Priamus ."

Admiral Hotham empfing gestern Morgen die Komman¬
danten der fremden Schiffe , theilte ihnen die Situation mit
und erklärte ihnen , daß die Flottenrevue b i Spitheadf acht
stattfinden würde . Die Kommandanten drückten ihre Tbeil-
nahme aus . Auf der Straße wogt noch immer eine ungeheure
Menschenmenge auf und ab. Die Meisten sind vor der Opera¬
tion angekommen und Behörden und Private sind liebens¬
würdig genug , selbst auf die Gefahr hin , daß der Regen ihnen
ernste Verluste zufügen könnte , die Dekorationen an den Häu¬
sern zu belassen. Der Buckingham Palast war die ganze vorige
Nacht von einigen hundert Menschen umlagert.

Eomplicationen7
Im Gegensatz zu den offiziellen Meldungen sind in Lon¬

don sehr beunruhigende Gerüchte im Umlauf , denen zufolge
die gefürchteten Complicationen nicht aus¬
geblieben  sind und namentlich ldas Herz des Königs
in Mitleidenschaft gezogen  sein soll. Die bis-
hefige Art der amtlichen Berichterstattung ist nicht geeignet,
diese ungünstigen Gerüchte zu widerlegen.

Der König nahm gestern gegen Mitternacht ein wenig
Nahrung zu sich und erhielt eine Nitroglycerin - Ein¬
spritzung  unter die Haut , da die Herzthätigkeit sehr
schwach geworden war . Der König kam wieder zu Kräften
und erkannte mehrere der an seinem Bett weilenden Perso¬
nen , verfiel aber bald danach wieder in den Zustand der
Schlafsucht.  Die Königin ist seit der Operation kaum
für einen Augenblick vom .Krankenlager ihres Gemahls ge¬
wichen. Aus dem Buckingham -Palast kam gestern 3 Uhr 15
Min . Morgens die Nachricht , daß die Bluttemperatur des Kö-
nigs während der letzten Stunden weiter gestiegen ist und
eine Entzündung des Bauchfelles befürchtet
wird . Die Aerzte bemühen sich, die Ausbreitung des Äbsces-
ses zu verhindern , um die Eingeweide vor Vereiterung zu schü¬
tzen. Man befürchtet stark , daß die erhöhte Temperatur viel¬
leicht durch eine ungünstige Entwickelung in dieser Beziehung
verursacht sein könnte . Die Herzschwäche erregt ebenfalls Be-
sorgniß . Dem König sind weitere stimulirende Mittel verab-
folgt worden . Die Schildwachen an der Seite des Palastes,
wo der König liegt , haben Befehl erhalten , auf dem Rasen zu
gehen , da das Geräusch ihrer Schritte den König störte.

*

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm , cms dem der
Ernst der Lage zur Evidenz , hervorgeht:

* Berlin , 26 . Juni . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus
London : Die gestrige illummer des britischen „Medical Jour-
nal " erklärt , der Befund der Operation ergebe , daß der Absceß
die Folge einer jener unaufgeklärten Entzündungen war , die
häufig in der Gegend des Blinddarms erfolgen und nicht
durch ein organischesLeiden  oder durch bösartige
Gewächse verursacht werden . Der König sei natürlich nicht
a u tz e r G e s a h r , da aber bisher keine ungünstigen Symp¬
tome ausgetreten seien, sei guter Grund zur Hoffnung auf
vollständige Wiederherstellung des Königs gegeben . — Eine
ärztliche Autorität äußerte sich, der „Westrmnster Gazette " zu-
folge , dahin , daß , bis die K a n ü l e aus der Wunde genom¬
men sei, man nicht sicher auf die Genesung rechnen könne . Tie
Hauptgefahr sei das Hinzutretrn von Bauchfell -Entzündung.

*Oesters schreite auch ein Perityphilifis -Geschwür ohne jedes
warnende Symptom zum tödtlichen Ausgange fort . Zweifet-
loB sei die Operation zur Errettung des Königs unerläßlich
gewesen. Der König werde lange krank bl ei.
d e n . — Von anderer Seite wird noch aus London depeschirt .:

.Trotz der unbesfimmten Fassung der amtlichen Bulletins ist
es nicht möglich , die Hoffnung auf einen günstigen Verlauf

•der Krankheit König Eduards zu ermuthigen . Die Presse der-
mei'det infolge ernstestens Ersuchens der Hofbehörden die Ver¬
öffentlichung beunruhigender Vermuthungen . Es war thak-
sächlich nöthig , einen Theil der Eingeweide
s e l b st z u e n t f e r n e n . Der berühmte Chirurg Lord L i -
st e r äußerte gestern einem Freunde gegenüber , die Opera¬
tion wäre der ernsteste Eingriff , dem ein Mann in dem Alter
und dem Zustande des Königs unterworfen werden könne.
Die Aerzte hegen kaum eine Hoffnung auf
die Wielderherstellung des Königs.  Was sie
thaten , kann als ein verzweifelter Schritt bezeichnet werden,
da die Unterlassung der Operation den sicheren Tod des Kö-
nigs innerhalb 48 Stunden bedeutet hätte . Die Opera¬
tionenthüllte einen schlimmeren Zu st and
derbetreffenden Stelle,  als man vorher angenom¬
men hatte . Der Abfceß ging indes; nicht auf und eine allge¬
meine Blutvergiftung ist daher noch nicht (noch nicht ? Dieser
Passus lautet sehr bedenklich ! Die Red .) eingetreten . Die
vorsichtige und zurückhaltende Fassung des Bulletins hat die
Besorgniß unter der Bevölkerung , erhöht . Man wundert sich,
daß kein Wort über Puls , Temperatur , Nahrungsaufnahme
und Äthmung gesagt wird und auch über Geschichte und Be¬
fund der Operation fieses Schweigen belvahrt wird . Auf
dem Platze vor dem Buckingham -Palast drängte sich, den gan¬
zen Tag eine dichte Menschenmenge . Zahlreiche Equipagen
fuhren vor . Auch telegraphische Anfragen und Sympathie¬
kundgebungen aus allen Gebieten des britischen Weltreiches

WieSdsveoer Geueral-Anzetger. 17. Sahrz-mg.

und von ausländischen Persönlichkeiten trafen ein . Sehr
günsfigen Eindruck machte es , äls der Herzog unv die Herzo¬
gin von Aosta nach, dem Buckingham -Palast kamen , um mit
der königlichen Familie das Luncheon einzunehmen.

Oer Kader und Uhielen.
Der Kaiser hat an den Staatsminister von Thielen am

23 . ds . ein Handschreiben gerichtet , welches folgenden Wort¬
laut hat : Mein lieber Staatsminister von Thielen ! . Ihrem
Gesuche um Entlassung aus ihren Aeintern als Minister der
öffentlichen Arbeiten und als Chef des Rrichsamts für die
Verwaltung der Reichseisenbahnen habe ich durch Erlaß vom
heutigen Tage entsprochen . Ich kann es mir aber nicht ver¬
sagen , Ihnen bei dieser Gelegenheit fiir die ausgezeichneten
Dienste , welche Sie in Ihrer langjährigen und reich gesegne¬
ten Dienst -Laufbahn mir und dem Vaterlands geleistet haben,
und insbesondere für die m a n n h a f t e A r t , m i t d e r S i e
jederzeit meinen Intentionen gefolgt  sind
und die großen Ausgaben auch aus dem Gebiete des Verkehrs¬
wesens vertreten haben , meinen wärmsten Dank urrszu-
sprechen. Es war mir eine besondere Freude , Ihnen in An¬
erkennung Ihrer großen Verdienste und als Zeichen meines
Wohlwollens den hohen Orden vom Schwai -zen Acfler verlei-
hen und -persönlich behändigen zu können . Ich verbleibe Ihr
wohl geneigter König Wilhelm R.

vis attsktirts Menschlichkeit.
Graf Waldersee hat , wie wir gemeldet haben , am Sonn¬

tag Abend eines der ersten Festbanketts inLondon mitge-
macht, die aus Anlaß der Krönungsfeierlichkeiten nothwendig
werden . Das Bankett war ihm zu Ehren veranstaltet . Earl
of Roberts nahm auch daran theil . Gras Waldersee hat auf
dem Bankett auch- gesprochen . Wenn Graf Waldersee wo ist,
dann spricht er auch. Er hat schön gesprochen , Worte voller-
Höflichkeit und Versöhnlichkeit . Er hat sogar von der
„Tapferkeit und Menschlichkeit " des englischen Heeres im Bu-
rmkriege gesprochen . Und wenn Graf Waldersee von Mensch¬
lichkeit spricht , dann hat der deutsche Spießbürger sein ge¬
ehrtes M —und zu halten . Dann ist das so, Graf Waldersee
muß es wissen ; er war ja in China , bei den Boxern , und die
Buren mit ihren Säuglingen und Frauen und Greisen , die
tote die Fliegen in der Buttennilch vergingen , sind viel schlim¬
mere Bestien als die lieben Boxerchen gewesen . Der Buren¬
krieg ist menschlich geführt , und damit basta ! Wer das nicht
einsteht , der versteht nichts vor; hoher Staatsrcüson und ver¬
steht nichts davon , daß Graf Waldersee diese Worte vielleicht
nur mit schwerem Herzen gesprochen hat . Die englischen
Blätter glauben viel besser als wir . „Daily Graphic " ist ent¬
zückt. Auch „Saint James Gazette " schreibt sehr wohlwol¬
lend : „DcrWMommensaruß des Earl Roberts anDenGrafen
Waldersee wird im ganzen L ande bereitwillige und aufrichtige
Zustimmung finden , da Graf Waldersee einen heiklen Posten
mit Geschick und Takt ausgefüllt hat . Me wohlbedachte
Aeußerung des Grafen Waldersee zeigt die Werthschätzung,
welche die unbefugten Beurtheiler in Deutschland fiir das bri¬
tische Heer hegen . Obgleich das britische Heer diese Anerken¬
nung annehmen darf , wird es doch mit großem Bortheil sei¬
nen Blick auf die deuffche Armee richten , um deren gcschulters
Intelligenz unld Berufstüchtigkeit willen ." — Wer also anders
denkt und glaubt , ist ein unbefugter Beurtheiler , ein Idiot,
find weil die Welt trotz alledem ohne England nicht fertig
wird , weil , mit ihm Jedermann , auch Deutschland , rechnen
muß , darum triefte der Burenkrieg von „Tapferkeit und
Menschlichkeit " . Wer das nicht einsieht , bleibt ein Trottel . . .

Verstimmung zwdchen Berlin und Wien.
Von besonderer Seite wird den „Mesd . Neuest . Nacht ."

aus Berlin gemeldet : „Es ist ausgefallen , daß Kaiser Wilhelm
und Kaiser Franz Josef , die beim Leichenbegängnis ; des Kö¬
nigs Albert in Dresden anwesend waren , bei diesem Anlaß-
nur sehr wenig mit einander verkehrten . Der Dörfische Kaiser
kam spät nachDresden und reiste von dort so rasch als möglich
ab. Es ist auch nicht bekannt geworden , daß die Lewen Kaiser
einander Besuche abgestattet hätten . Man führt diese Ver¬
stimmung aus die Thatsache zurück, daß Kaiser Franz Josef
der Einladung zur Jubelfeier des Germanischen Museums in
Nürnberg nicht nack,-gekommen ist. Auch dem Prinzregenten
van Bayeim soll diese Ablehnung ganz unerwartet gekommen
sein. Derarfige zeitweilige höfische Verstimmungen . sind
schon wiederholt vorgekommen , natürlich ohne die Intimität
der polfischen Beziehungen irgendwie zu alter -iren ."

Rieiendalles in Frankreich.
Im französischen Staatshaushaltsplan fft, wie man dem

„Düsseld . Glen.-Anz ." aus Paris schreibt, für Ende 1902 ein
Minimalaussall von 136 Millionen  mis den
indirekte Stenern mit Sicherheit vorauszusagen . Meser
Ausfall würde sich zusammensetzen aus Ht 110 Millionen , die
im vorigen Jahre festgestellt wurden , und aus dem eben
erwähnten Plus der Mindereinnahmen in der Höhe von 26
Millionen . Hierzu kommen sodann die Erganzungscredite,
deren Durchschnitt in den letzten Jahren 64 Millionen war.
Wir nehmen aber auch für dieses Jahr diese Ziffer an , obwohl
sie entschieden viel höher sein wird , weil verschiedene höchst
nothwendige Ausgaben zu sehr gekürzt wurden , um das Bud-
gct fiir 1902 ins Gleichgewicht zu bringen . Folgen die Aus¬
gaben außerhalb des Budgets , die aus 75 Millionen geschätzt
werden . Me durch das Finanzgesetz autorisirte Anleihe im
Betrage von 64 Millionen mitgerechnet , so ergiebt sich zu Ende
des laufenden Jahres ein Gesa mmt deficit von 3 8 9
Millionen  oder in den zwei Jahren 1901 und 1902 von
600MtIIionen.

Deufldiland.
* Berlin , 25. Juni . Dem Landtage Wird in seiner

nächsten Sitzung eine Novelle zum Schlachthaus-
Gesetz  zugehen . Der Entwurf , der bereits fertig gestellt ist,
bezweckt die Beseitigung einiger veralteter Bestimmungen und
trägt im fiebrigen den Beschlüssen des Landtages in Bezug
auf die Ausführungen des Fleischbeschaugesetzes Rechnung.

* Dresden , 25. Juni . Im Befinden der Königin
E a r o l a ist in der vergangenen Nacht eine Aefiderung zum

-Besseren nicht eingetreten . Me Königin leidet unter einer
heftigen Gemüthsdepression.

Ausland.
* Lemberg , 25 . Juni . Im Bezirk Ostrom -ist ein S t r e i k

der Landarbeiter  ausgebrochen . Die Gendarmerie
war bereits gezwungen , einzuschreiten . 8 Personen wurden
verhaftet , von denen vier durch die sich zusammen rottenden
Bauern wieder befreit wurden.

* Triest , 25 . Juni . Me Straßen bahn - Ange-
steilten sind in den Streik  eingetreten . Der Verkehr
Mußte gänzlich eingestellt werden . Dagegen ist der Ausstand
der Fleischhauer beendet , da zwischen den Meistern und Gehst-

. fen völlige Einigkeit erzielt wurde.

Im Leipziger Bankprozetz erhoben me ranunaummu . —-*r
sichtsräthe am Mittwoch Vorwürfe gegen die Direktoren . Diese
seim wiederholt um eine Aufstellung über die Verbindlichkeiten der
Trebergesellschaft ersucht worden, hätten aber immer Ausflüchte ge-
habt . Uebrigens sei die Thätigkeit des Aufsichtsrathes „unge¬
heuer" gewesen. Die Herren bezogen aber doch hohe Tantiemen,
8—20 000 Ji  jährlich ; dafür kann man sehr viel Arbeit verlangen.
Dem Hauptangeklagten Exner wurde vorgehalten, daß er in einem
Brief - an Treber -Schmidt schrieb: „Es ist uns gelungen, eine ge-
radezu glänzende Bilanz auszustellen." Er meinte, der Leiter emer
Aktiengesellschaft müsse bemüht sein, der Bilanz ein „möglichst an-
genehmes Aussehen" zu verleihen. Was schadet es auch, wenn da-
durch Leute verlockt werden, ihr Geld Schwindlern anzuvertrauen!
Ein Gemüthsmensch dieser saubere Herr!

Zu dem Untergang des Torpedobootes „S . 42". Mr geben
heute ein Porträt des Kapitänleutnants Rosenstock von Rhöneck,

der beim Untergang des Torpedobootes seinen Tod gefunden h«st.
- Ueber den Zusammenstoß berichtet ein Augenzeuge: Das Tor-
pedoboot wurde won der „Firsby " am Achter-Dteuerbord getroffen
und verlor fast den ganzen Hinteren Theil . Ein dort schlafend«
Matrose und zwei Maschinistenmaate waren unrettbar verlor«».
Der Kommandant Kapitänleutnant Rosenstockv. Röneck befahl
sofort : „Schotten dicht!", was ausgeführt wurde. Ein Ankerm»-
növer , um das Boot zu halten, mißlang wegen der Dunkelhest.
Der Maschinenraumschott gab nach, das Wasser drang in den Ma¬
schinenraum, und das Boot senkte sich. Nun wurde das Rettungs¬
boot klar gemacht; auf Befehl des Kommandanten stiegen die Le»te
ein, die nicht schwimmen konnten. Da brach der Kesselraumschvtt.
Als das Wasser in die Kessel drang , kamen die drei Heizer, zum
Theil verbrannt , an Deck. Jetzt befahl der Kommandant , die
Schwimmgürtel anzulegen. Das Rettungsboot war überfüllt,
einige Leute stiegen freiwillig aus . Das Torpedoboot sank jetzt
schneller. Als der vordere Schornstein verschwand, sprangen etwa
4 oder 5 Mann über Bord . Der Rest der Besatzung versank mit
dem Boot . Dieses hatte sich etwa 10- 12 Minuten gehalten, _so
daß „Firsby " Zeit hatte , herbeizukommen. Er nahm die Schwim¬
menden auf, die gerettet wurden, mit Ausnahme des Kommandan¬
ten , der beim Schwimmen zum Dampfer untersank. Die Mann¬
schaft bestand größtentheils aus jungen Heizerm, die zum ersten
Male überhaupt auf See fuhren ; um so anerkennenswerther bleibt
ihre Ruhe und die Disziplin.

Hochwasser. Man meldet uns aus Mährisch-Ostrau , 25. Jum:
Infolge neuerlicher Wolkenbrüche im Gebirge ist wieder Ueber»
schwemmungsgefahr eingetreten. Die Stadt Friedland ist bereit-
unter Wasser. Die Ostrawitza ist aus ihren Ufern getreten.

Die künftige Königin von Spanien . In der Turiner „Stam-
pa" liest nian : Mfonso 13. ist als „regierender König" kaum flügge
geworben und schon beschäftigt man sich in Spanien viel mit der
Frage , was für eine Geborene die künftige Königin des Landes
sein wird. Natürlich muß sie vor allem zwei Bedingungen entspre¬
chen: sie mutz aus königlichem Hause sein und der katholischen Re¬
ligion angehören. In Anbetracht dieser Bedingungen kommen für
Älfonso 13. bei der Wahl einer Gemahlin eigentlich nur die Samt«
lien Bourbon , Habsburg und Wittelsbach in Betracht , die gegen¬
wärtig ein ziemlich bedeutendes Musterlager hcirathsfähiger Töch¬
ter aufweisen können. Besonders die ersten beiden Familien können
Spanien für lange Zeit hinaus mit Königinnen versorgen. In - der
Bourbonenfamilie ist die Liste der Thronkandidatinnen fast rüdlos-
Allein der Herzog von Parma kann mit zehn heirathSfähigen Töch¬
tern aufwarten , und alle sind gut erzogen und spielen sogar Kla¬
vier . Größere Wahrscheinlichkeit, auf den spanischen Thron zu ge¬
langen haben jedoch die sizilischen Prinzessinnen , die Töchter °eS
in Madrid lebenden Grafen von Caserta, deren Bruder AlfonsoS
Schwester, die Prinzessin von Asturien, geheirathet bat . Die Fami¬
lie des Grafen ist allerdings in Spemien nicht sehr beliebt, weit
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man ihr nicht vergessen kann, daß sie sich einst an den karl' stischen
Umtrieben betheiligte. Was das Haus Habsburg betrifft , so kann
es gleichfalls eine ganze Reche junger Damen ins Feld führen, und
da die bisherige Königin-Regentin Maria Christina selbst eine
Habsburgerin ist, wird sie sicherlich das Proiekt der Ehe ihres
Sohnes mit einer östrreich'schen Erzherzogin zu fördern suchen.
Bayern kann mit den Bourbonen und den Habsburgern nicht kon°
kurriren da augenblicklich nur die drei Töchter des Prinzen Ludwig
ehereif sind. Dazu kommt noch eine Schwierigkeit : die Prinzessin¬
nen heißen Wiltrud , Hclnürud und Gudelinde, Namen , von denen
jeder einzelne genügen würde, in Spanien eine Revolution hervor»
zvrufen. Das spanische Volk hegt den lebhaften Wunsch, daß der
König bald seine Wahl treffen möge. Von seinen Vorgängern wa°
reen Ludwig 1. Karl 4. und seine Großmutter Jsabella auch erst 16
Jahre alt , als sie heiraiheren, während sein Vater Alfonio 12. das
20. Lebensjahr erreicht hatte als er die 17jährige Maria della Mer¬
cedes — seine erste Gemahlin - zum Mar führte.

Aus der Umgegend»
o.  Sonnenterg , 26. Juni . Maurermeister Heinrich Seelgen

kaufte von Baron Kracke Witz, Villa Schönthal , ein Stück Land
im Preise von 900 A zur Vergrößerung des Platzes an dem schon
begonnenen Neubau. Während im Bauhandwerk ein kleiner Still»
stand eingetreten war , ist es doch gegenwärtig wieder recht lebhaft
darin geworden. Ein Bauunternehmer hat mit einem Herrn aus
Essen auch dieser Tage betreffs Bau einer größeren Villa einen
Abschluß gemacht. — Die Annahme, in der Tennelbachstraße auf
denn Bauterrain der Genossenschaft „Eigenheim" würde alsbald
mit dem Bau der Häuser begonnen, hat sich als eine irrige erwie-
s« , zumal es in der Sache sehr still geworden ist. — Untere Was¬
serleitung  ist auf ein Hinderniß gestoßen, welches man freilich
vvraussah. Nämlich bedeutende Felsmassen halten die Arbeiten auf.
In der Schlagstraße muß sogar schon einige Tage der Felsen ge¬
grenzt werden, um Raum zur Anlage der Leitung zu gewinnen.
Trotzdem gehen die Arbeiten rüstig voran . — Das in der oberen
WUHrlmstraße gestürzte Pferd,  welches erschossen werden
mußte, — wir berichteten vorgestern darüber — gehörte dem Fla»
scheubierhändlerEickelmann hier.

9. Ramtiach, 26. Juni . Gestern Abend fand die Eröffnung der
neuen Kegelbahn in dem neu erbauten Gasthaus „zur Waldlust"
statt, womit eine kleine Feier verbunden war . In demselben Lokal
fand auch ein Billard Aufstellung, welches fleißig benutzt wird.
— Unsere Landleute sind fleißig mit dem Einbringen des Heues
beschäftigt. Der Ertrag ist ein über Erwarten reichlicher und da
während der Heuernte auch gutes Wetter herrschte, so ist auch
qualitativ die Ernte eine gute zu nennen.

t. Schiersteiu, 24. Juni . Gestern stü r zt e Herr Dachdeckermei-
ster Rau hier von einem Neubau und verletzte sich dabei anschei¬
nend schwer. Er wurde von den Arbeitern in seine Wohnung ge¬
tragen . — Der Gesangverein „Eintracht"  hat bei seiner Fest-
lichkeit Glück gehabt. Dem Vernehmen nach hat der Verein über
500 A Ueberschuß. — Schon rüsten wir zu einem anderen Feste:
der hiesige Radfahrverein  veranstaltet am 5. und 6. Juli
eine größere Festlichkeit, mit welcher ein Wettfahren verbunden ist,
zu dem schon zahlreiche Meldungen eingetroffen sind.

t. Neudorf , 24. Juni . Unser Gesangverein betheiligte sich am
Sonntag an einem Gesang - Wettstreit  in Gonsenheim bei
Mainz und errang den 7. Preis.

* Geisenheim, 24. Juni . Die Unterbeamten (Bahnwärter und
Weichensteller) der Kgl. Eisenbahnstationen Rüdesheim , Geisen¬
heim, Oestrich, Winkel, Aßmannshausen und Lorch haben einen
Beamtenverein  ins Leben gerufen. Zweck des Vereins ist ge-
genseitige Unterstützung der Mitglieder in Krankheit, sowie bei vor-
kommendenUnglücks- und Sterbefällen . Außerdem soll in Rechts-
streittgkeiten der Vorstand für die Mitglieder eintreten . In Geisen¬
heim ist der Sitz des Vereins , welcher mit dem Hauptvorstande der
Unterbeamtenvereine in Frankfurt in Verbindung steht.

* Mainz , 24. Juni . Heute, am Johannistage , fand hier die
erste Mitgliederversammlung der beim Gutenbergfest begründeten
Gutenberg . Gesellschaft  statt . Sie zählt jetzt über 600
Mitglieder , davon 490 in Deutschland, die übrigen in allen Theuen
der Welt. Protector der Gesellschaft ist der Großherzog von Hessen.
Die Mitglieder erhalten die erste Festschrift der Gesellschaft, vcr-
faßt von Bibliothekar Zedler  an der Landesbibliothek Wies-

Bingen , 25. Juni . Die großherzoglich hessische Weinbau-
Domanialverwaltung zu Mainz hat jetzt auch bei Bingen ein
großes Weingut,  das im Besitze der Erben des Weingutsbe¬
sitzers F . L. Geromont war , angekauft. Zu dem Gute gehören eme
große Anzahl Weinberge in den besten Lagen der Gemarkung:
Scharlachberg, Mainzerweg , Rochusberg, Eisel, Kempterberg.

* Niedev-Jngelheim , 25. Juni . Der Weinhändler Jacob Io-
feph Petry  von hier wurde von der Anklage der Wecnsalsch.
ung  durch Urtheil der 1. Strafkammer des Großh . Landgerichts
zu Mainz vom 24. Sept . 1901 freigesprochen. Auf die Sei ens des
Großh . Staatsanwalts erfolgte Revision wurde nach mündlicher
Verhandlung durch Urtheil des Reichsgerichts d^ es Urtheil auf-
gehoben  und die Sache zur anderweitigen Verhandlung und
Entscheidung an die Revisionsinstanz des Großh . Landgerichts zu
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Wilhelm Stähler hier und seine Hausfrau Elisabetha geborene
Schindling die goldene Hochzeit. m.

. Ems , 25. Juni . Baron Nicaise,  Generalleutnant und Ge-
neraladjutant des Königs der Belgier , em langmhmgerBesucher
unseres Bades , ist in Brüssel gestorben. Der Beritorbene war
hier eine bekannte Persönlichkeit und man sah ihn oft .aß Beglei-
ter der Prinzessin Clementine von Belgien, die bekanntlich m den
letzten Jahren hier immer auf einige Wochen zum Kurgebrauch
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len sich die Kosten auf 120 ,000 A belaufen.

Wiesbadener General -Anzeiger.
_ agotutä, 25. Juni. Im Sinne der Erziehung des

Nnlkes - ur Kunst  findet vom 20. August bis Ende September
^ Wdrms in den Räumen des Kasinos , eine Gemälde-Ausstell-
una statt ' Der eigenartige Reiz dieser Ausstellung, im Vergleich
ru viel größeren, allgemeinen Ausstellungen , wird darin bestehen,
dall aus den reichen Sammlungen hiesiger und auswärtiger kunst.
sinniger Familien eine ganz seltene Auswahl hervorragender Wer-
ke zur Ausstellung gelangt. Es sind darunter Bilder unserer be-
driftendsten Meister , Werke, die bis jetzt überhaupt noch, nicht aus-
gestellt gewesen sind.

Eonlmilnales.
Zehnstündige Arbeitszeit in den städtischen Betrieben . - Der-
Wendung von Handwerkslehrlingen bei Turnspielen . - Erbschaft

des Volksbildungsvereins . — Lehrlingsheim.
Anfangs dieser Woche beschäftigte sich die sozialpol. Kommission

des Magistrats mit einem Anträge betr . Einführung der zehnstün-
digen Arbeitszeit in den städtischen Betrieben . In der Sitzung
wurde hervorgehoben, daß eine Umfrage in den verschiedenen Res-
sorts der städtischen Verwaltung ergeben habe, daß im Allgemei-
nen Niemand gegen die Einführung der zehnstündigen Arbeitszeit
sei. Bemerkt wurde nur , daß diese Einführung die städtischen Fi¬
nanzen im Ganzen mit einem Mehr von A  25,000 A  belasten
würde und eine solche Summe müßte doch vorher erst in den Etat
eingestellt werden. Trotzdem die Kommissionsmitglieder in der
Mehrheit für den Antrag sind, wurde doch allgemein die Meinung
laut , daß der Antrag für dieses Jahr verspätet sei, zumal nach
Ablauf der noch vorhandenen wenigen Sommermonate , in denen
in der elften Stunde von 6—7 Uhr, wie festgestellt worden sei, doch
nichts Wesentliches mehr gearbeitet werde ; in den Wintermonaten
hörten die Arbeiter ohnehin früher mit der Arbeit auf. Es wurde
daher beschlossen, die Einführung der zehnstündigen Arbeitszeit
bis nächstes Frühjahr zu verschieben.

Einem gleichen Schicksal unterlag der Antrag betr. Verwend¬
ung von Handwerkslehrlingen bei Turnspielen.
Die Kardinalfrage in dieser Angelegenheit war die, „Wer führt die
Aufsicht über die spielenden Handwerkslehrlinge ?" Die Kommis¬
sion hatte sich zunächst an den Volksbildungsverein gewandt. Die¬
ser ist wohl im Prinzip nicht abgeneigt die Aufsicht zu übernehmen,
jedoch fehlen ihm vorläufig noch die nöthigen Mittel und Kräfte
dazu, iver Verein ersuchte, diese Sache auf nächstes Jahr zu ver¬
tagen, da er bis dahin eine größere Erbschaft  erwarte . Es
oll dann auch in der Stadt ein Lehrlingsheim  erbaut wer-

den und wollte man bei dieser Gelegenheit der Aufsichtssrage wie¬
der näher treten . Eine 2. Anfrage bei den hiesigen Turnvereinen
hatte ebenfalls eine abschlägige Antwort zur Folge, da denselben
die nöthigen Kräfte und Zeit zur Aufsicht fehlten. Eine dritte An-
frage bei verschiedenenLehrern führte wieder zu keinem Resultat,
da diese den hohen Kostenpunkt scheuten, und so mußte denn auch
dieser Antrag bis zum nächsten Frühjahr verschoben werden.

Eirkus Wulff.
In diesen letzten Tugen ist am En 'de der Nicolasstraße

eine Bretterstadt aus der Erde gewachsen . Schon der äußere
Umfang des Cirkus Wulff und die vielen und großen Neben¬
gebäude lassen erkennen , daß der Cirkus die bis jetzt hier spie¬
lenden Etablissements dieser Art übertreffen wird , und uns
mancherlei Neues vorführen wird . Mit dem Aufbau des
Cirkus ist die Firma Gail Wwe . betraut und es arbeiten ge-
genwärtig über 30 Arbeiter an dem kolossalen Bau . In acht
Eisenbahnwaggons wurden die nothwendigsten Sachen hier¬
her geschafft, während der Bau an und für sich fast neu er¬
richtet wird , zumal die Gesellschaft bis heute , Donnerstag,
noch in Bern spielt . Der Aufbau kommt kontraktlich auf
20—25 000 Mark zu stehen , ein Vermögen , welches in der ge¬
planten sechswüchentlichen Spielzeit hier wieder verdient wer¬
den soll. Ungeheuere Unkosten verursacht die Anlegung der
versenkbaren Manege , welche mittels hydraulichen Druckes
sich hebt und senkt. Da diese Anlage mit bedeutenden Schwie¬
rigkeiten verknüpft ist , so wird dieselbe in 'Großstädten
gemacht. Die Eisenkonstruktion zu baf.  den wiegt allein
7000 Kilogramm . Der geräumige Cirkus saßt ungefähr
3000 Personen und ist mit allen Einrichtungen der modernen
Technik versehen . Der Bau hat einen Durchmesser Von 43
Metern , überftifst also an Flächenraum alle bisher dagewese-
nen . Die Höhe des Baues beträgt 21 Meter . Hoch oben in
der Kuppel sind die von ider Technik als beste anerkannten
Ventilatoren angebracht . Ueberhaupt ist auf eine gute Ven¬
tilation das Hauptaugenmerk gerichtet . Die komfortable
Ausstattung wird den höchsten Ansprüchen genügen . Die Lo-
gen sind theils tapeziert , theils mit Stoff ausgeschlagen und
alle gepolstert , wie in einem stabilen Cirkus . 300 Glühlichter
und 32 Bogenlampen werden das nöthige Licht spenden . Die
Lampen werden von dem städftschen Elektrizitätswerk ge¬
speist, weshalb von dorten ein 400 Meter langes Kabel bis
zum Cirkus gelegt ist. Dem Eingang gegenüber erhebt sich
eine Bühne , auf welcher in den Manege -Ausstattungsstücken
weiter gespielt wird , so daß die Changements absolut nicht
langweilig werden können . Außerdem hat der Cirkus eine
Neuerung , die von vielen Besuchern mit Freuden begrüßt
werden wird . In den meisten derartigen Etablissements
klagten die Besucher der Parterresitze über den lästigen Staub,
den die Pfetde verursachten . Die Klage wird hier verstum¬
men müssen, 'denn die Manege ist nicht mit Sand oder Sage¬
mehl bestreut , sondern durchgängig mit Cocosnratten belegt,
so daß sich absolut kein Staub entwickeln kann . Außerdem ist
einer anderen unangenehmen Sache absolut vorgebaut . Wie

17. Jahrgang.

oft kam es vor , daß bei der Wasserpantomime an der Ma-
neaenbrüstung das Wasser dur -chsickerte unu> die Zuschauer be-
lästigt wurden . Das fft nach Versicherung der Direktion
ausgeschlossen, denn die Manegenbrüstung wird nach einer
Herrn Wulff patentirten Erfindung gebaut , welche em Durch¬
sickern von Wasser verhindert . Die Versenkung , schon vorher
erwähnt , hat eine Tiefe von 4 Metern . Ein Taucher wrro
aus der Höhe von 21 Metern in dieselbe den sog. Kop stürz
vorführen . Die Pferde toerden nicht, wie bisher üblich, durch
ein Thor eingeführt , sondern sie gehen von den Ställen aus
über mehrere schräge Treppen und gelangen dann von der
Bühne aus über eine Cnskade direkt in di-e Mrtte der Manege,
lieber die eigentlichen Produkftonen und den Hauptclou der
Direktion werden wir noch berichten . Heute interessirt uns
nur die baulich - Anlage . Hinter dem kreisrunden Crrkus
liegt zunächst etwas abseits das große Wasserreservoir , aus
welchem die Wasserpantomime gespeist wirlr Direkt an den
Cirkus schließen sich die Schneiderei , die Sattlerei und die
Garderobe für das Ballet und die Artisten . Die Schneid « :«
ist ein Ramn von 9X16 Metern Flächeninhalt . Noch größer
,ist 'der Auffitzraum , welcher 16 Meter breit und 16 Meter lang
ist. Die Sattlerei , fast ebenso groß wie die Schneiderei , ist
für sechs Sattler eingerichtet , die schon gestern mit der Ar-ben
begannen . An diese Räume schließt sich der Maffiall an.
Dieser besteht aus 5 Stallgassen mit je 32 Pferden . Auch
dieser wird mit elektrischem Licht beleuchtet . An die erste
Stallgasse sind 2 Elephantenboxen angebaut . In der letzten
Stallgasse befinden sich die Kntfcherkammern und mehrere
Boxen für wilde Thiere und die Ponies . Siehi man von der
letzten Stallgasse durch 'den ganzen Bau hindurch nach der
Eingcmgsthüre — eine Entfernung von hundert Metern, . —
so bekommt man einen Eindruck von der Größe des Etablisse-
ments , welches einen Raum von 4000 Quadratmeter Boden-
fläche bedeckt. Aeußerft praktisch gewählt ist der Platz zum
Ausladen der Thiere , d -nn das Geleise vom alien Gaswerk
führt dicht vorbei , so daß 'die einzelnen Waggons , welche am
Freitag mit Extrazug ankommen , bis an d n Cirkus heran¬
fahren könnenf Die Ausladung des erstklassigen Pferdema-
tcrials dürste ein zahlreiches Publikum anlocken.

* Personalien . Dem Lazareth -Oberinspektor a. D . Rechnunas-
rath Schlaefereit  zu Wiesbaden , bisher in Mainz , wurde der
Rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen.

* Besitzwechsel. Herr Gastwirth Fr . Bester  verkaufte sem
Hotel-Restaurant zum Quellenhof , Nerostraße , an Herrn Arfton
Bayer,  langjähriger Oberkellner im Hotel Vogel hur . Die Ueber-
nahme erfolgt am 1. Oktober.

o Tie Arbeiten an dem neuen Stollen unserer Wasserleitmcg
am Kellerskopf sind soweit beendet. Der Stollcnbau war Hekck
Ingenieur C o l b er g hier übertragen worden, welcher den Stolltzl
gestern der Stadt übergab . Die weiteren Arbeiten werden von ei¬
ner anderen Firma ausgeführt.

* Theoretische Meisterpriifung . Die im Bezirk der Wiesbadomr
Handwerkskammer eingerichteten bezw. angeregten Vorberettungs-
kuffe für die theoretische Meisterprüfung sind zum Theile bereit«
im Gange , zum Theile gesichert. Die Betheiligung ist am allgemei¬
nen gut und beträgt bis zu 70 an den verschiedenen Orten. Theil-
weise aber ist auch die Betheiligung sehr gering, so daß an bedsn-
tenden Orten von der Errichtung der Kurse abgesehen werden muhe
te. Nach einem dieser Tage hier eingegangenen Schreiben eine«
Landrathsamtes liegt dies daran , daß die Meinung verbreitet ist,
es könnten nur solche Handwerker an den Kursen theilnehmen, wel-
che sich der Meisterprüfung unterziehen wollen und können. Dies
ist ein Jrrthum . Es können, wie die Kammer bekannt gibt, alle
Handwerker lheilnehmen, welche ihre Lehrzeit vollendet haben.
Was in dem Kursus gcllhr ! ward, ist werthvoll und nothwendig
für ieden .Handwerker.

* Für Bauhandwerker und Lehrherrcn. Der Handelsminister
hat besümmt, daß künftig nur solche junge Leute in die 4. Klaffe
der Baugewerkschule ausgenommen werden düffen, die glaubhaft
Nachweisen können, daß sie während zweier Bausommer wenigstens
12 Monate handwerksmäßig beschäftigt gewesen sind. Die Aufnah¬
mesuchendenmüssen in ihrer Meldung angeben, bei welchen Bau¬
ausführungen sie gearbeitet haben und welcher Art ihre Beschäf¬
tigung war . Sofern sich bei einem Schüler zeigt, daß er am Unter¬
richt wegen mangelnder praktischer Kenntnisse nicht mitErfolg theil-
znnehmen vermag, kann ihm der weitere Besuch der Schule ver¬
sagt werden, bis er noch einen dritten Bausommer praktisch gearbei-
tet hat. Falls eine solche Verpflichtung auserlegt wird, ist das im
Schnlzeugniß zum Ausdruck zu bringen . In die Vorklasse können
auch solche Lehrlinge ausgenommen werden, die eost einen Sommer
gelernt haben. Der Herr Regierungspräsident ersucht die Haich-
werkskammern, darauf hinzuwirken, daß Lehrlinge, welche später
eine Baugewerkschule besuchen wollen, in den ersten beiden Lehr¬
jahren eine möglichst vielseitige und umfassende Ausbildung erhäl-
ten und veranlaßt werden, sich über die Art ihrer Beschäftigung

' rechtzeitig die dem Aufnahmegesuch beizufügenden Aufzeichnungen
zu machen. Die Wiesbadener Handwerkskammer richtet demgemäß
an die betreffenden Bauhandwerker und Lehrherren das dringende
Ersuchen, die Verfügung zu beachten und streng zu befolgen. Dies
ist um so nothwendiger , weil für das Bauhandwerk die Einführung
des Befähigungsnachweises bevorsteht.

* Die Mainzer Theaterdirektorenfrage wird mit einer Ernst-
Hastigkeit behandelt , die nahezu grotesk erscheint. Man
schreibt ans Mainz , 25 . Juni . Wegen der zukünftigen neuen
Theaterdirektion war vor einigen Tagen eine Sitzung der
Theaterdeputation und es soll dabei eine Auswahl von dror
der Stadtverordneten -Versanrmlung vorzuschlagenden Kan-
didaten erfolgt sein . Um die Sache recht geheimnißvoll für
die Oesfentlichkeit zu gestalten , sollen sich die Mitglieder der
Deputation auf „Ehrenwort " verpflichtet haben , Niemandem
von den Beschlüssen Kenntniß zu geben — auch dem Oberbür¬
germeister nicht ! Es soll deshalb auch kein Protokoll über die
Sitzung geführt worden sein . Der Oberbürgermeister will
aber die Sache nicht auf sich beruhen lassen. In letzter Stun¬
de wird übrigens von einigen Mitgliedern Iber Theaterdepuia-
tion die Sache als „Scherz " dargestellt , während der Vor¬
sitzende erklärt , daß er den „Wunsch ", dem Oberbürgermeistsr
über die Beschlüsse nichts mitzutheilen , als „sehr ernst" ausgg-
faßt habe . Die Angelegenheit wird natürlich viel besprochm,
auch>in Wiesbaden , wo bekanntlich ein großes Interesse für
die Angelegenheit herrscht . Trotz der großen Verschwiegen¬
heit war bekanntlich der „Wesb . Gen .-Anz." schon vor einiger
Zeit in der Lage , die Namen der 3 Candidaten z,u benennen,
welche die meiste Aussicht auf eine Wahl haben und die in der
Sitzung der Schweige °Komnnssion in erster Linie genannt
wurden . '
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* Im Handelsregister wurde eingetragen : Söhnlein u. Comp.
Rheingauer Schüumweinkellerei, Aktiengesellschaft, Schierstein.
Der Kaufmann Johann Jacob Söhnlein in Schierstein ist zum
Borstandsmitgliede bestellt.

* Straßensperrung . Die Riehlstratze von der Karlstraße bis
zur Herderstraße wird zwecks Herstellung einer Wasser- und Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich
gesperrt.

r Verkehrsnachricht. In den Monaten Juli , August und Sep¬
tember verkehren täglich die beiden durchgehenden Schnellzüge mit
1. und 2. Klasse: ab Köln 12,25 Nachts , Frankfurt an 4,13 Mor¬
gens ; der Gegenzug Frankfurt ab 8,40 Abends, Köln an 12,27
Nachts . Letztgenannter Zug hat ab Station Kastel Anschluß nach
Wiesbaden.

Der Hoteldieb Samson ist vom Eichberg, wo er sich zum
Zwecke der Beobachtung auf seinen Geisteszustand befindet,
noch nicht wieder in das Gefängnis; zurückgebracht worden.
Es handelt sich bei dem Manne um einen internationa¬
le  n G a u n e r, der alle fashionablen Städte des Continents
heimgesucht und auch überall Spuren seiner Thüt '.gkeit zurück-
gelassen hat. Bei uns in Wiesbaden ist er mehrfach schon ge¬
sehen worden, bald mit, bald ohne Bart , bald mit schwarzem,
«bald mit blondem, Haupthaar und Bart . Das erste Mal , wo
er nachweislich unsere Stadt „beehrte", logirte er in einem
Badhaus an der Langgasse. Er verschaffte sich dabei von
seinem Zimmer aus Zutritt zu demjenigen der Hausfrau und
stahl dort für viele Dauserrd Mark Juwelen etc. Das zweite
Mal stieg er zunächst ab in einer Privatpension in unserem
Villenviertel, von wo er ebenfalls unter Mitnahme einer An¬
zahl von Schmucksachen, die er erst später als wenig werthvoll
erkannt haben mag , verschwand. Dann quartstte er sich in
einem Hotel am Kranzplatz ein, wo es ihm gelang, wenn auch
ohne den erhofften glänzenden  Erfolg , die Effekten einer
fürstlichen Persönlichkeit in die Finger zu bekommen. Einen
Lederkoffer größeren Umfangs dnrchschnitt er in dem Zimmer
der betr. Persönlichkeit selbst, ein ledernes Hcmdkofferchen
nahm er, um bei der'Arbeit ungestört zu sein, zu demselben
Zwecke mit aus sein Zimmer . Eine größere, in dem einen
Koffer aufbewahrte Geldsumme übersah er, dagegen hieß er
eine Anzahl von Pretiosen und ein Chekbuch mit sich gehen,
ohne jedoch später davon Gebrauch zu machen. In Frank-
frirt, wohin er sich von hier aus wandte, ließ er dasselbe zu¬
rück, wahrend er hier in hart zuletzt von ihm besuchten Hotel
einigen Damenschmuck zurückließ, den er Tags vorher in dem
Privcrtpensionat entwendet hatte. — Es handelt sich, nach im«
ferem Gewährsmann , bei lden Samsons um eine wahre Ver¬
brecher-Familie . Mehrere Glieder derselben haben sich der
ganz besonderen Fürsorge der Behörden bereits zu erfreuen
gehabt . — Meist trat übrigens unser Held in Gesellschaft
eines Frauenzimmers aus. Anfänglich war auch dieses in
Untersuchungshast genommen woüden, doch erfolgte ihre Haft¬
entlassung bald wieder, weil nicht hinreichende Verdachts¬
gründe für ihre Theilniahme an den Diebstählen sich ergaben.

* Schwindel. Unser k-Correspondent meldet uns aus Biebrich,
26. Juni : In welcher Weise oft die Gutmüthigkeit mißbraucht wird
und alle Mittel in Bewegung gesetzt werden, um einen Mitmen¬
schen zu hintergehen, möge nachstehender Vorfall aufs neue, gleich¬
zeitig als Warnung dienend, beweisen. Zu einem hier wohnenden
Straßenbahnschaffner D . kommt kürzlich, als derselbe in Wiesba¬
den seinem Dienst nachgehen wollte, ein sehr derangirt aussehen¬
der Mensch, stellt sich als sein Landsmann Namens Kaufmann
Barwick aus Bosenhaim bei Wzey vor und gab an, in einem
Wiesbadener Wein-Geschäft thätig zu sein. Gleichzeitig erzählte
er, im Aufträge des Geschäfts eine gewisse Summe Geldes auf
der Post Anzahlen zu sollen, jedoch hätten ihm beim Nachzählen
einige Mark gefehlt, weshalb er seinen Landsmann um Vorlage
des fehlenden Betrages bitte. D . erklärte, nicht so viel Geld bei
sich zu haben, er wolle ihm aber das Gewünschte anderen Tages
in das angegebene Geschäft bringen . Dies war jedoch nicht dem
Wunsch des B . entsprechend: derselbe erkundigte sich vielmehr nach
der hiesigen Wohnung des D ., ging zu der Frau desselben und es
gelang ihm auch wirklich, von derselben unter dem Vorwand , ihr
Mann habe ihn geschickt, 3 Mark abzuschwindeln. Als D., über
diese Hinterlist empört, am nächsten Tage Erkundigungen über, den
netten Landsmann in dem angegebenen Geschäft zu Wies¬
baden einzog, ergab sich, daß ein gewisser B . niemals dort be¬
dienstet gewesen ist. Der betr . Schwindler soll schon wegen glei¬
chen Vergehens öfters mit dem Strafgesetzbuch in Conflikt gera¬
sten sein, hoffentlich wird ihn auch diesmal der Arm der Gerechtig¬
keit erreichen.

* Die gewaltsame Behinderung am Besteigen eines Zuges ist
unstatthaft . In dieser Beziehung macht die Eisenbahndirektion zu
Mona folgendes bekannt : Es ist in letzter Zeit wiederholt vorge¬
kommen, daß ein verspäteter Reisender, der auf das Trittbrett
eines bereits in Bewegung befindlichen Zuges sprang, von einem
Schaffner zurückgerissen wurde. Da eine derartige Handlungsweise
das Leben in hohem Maße zu gefährden geeignet ist, so bringen wir
unsere Verfügung in Erinnerung , nach der ein Stationsvorsteher
aus derselben Veranlassung wegen Körperverletzung verurthellt und
dieses llrtheil in allen Instanzen bestätigt wurde. Es wird den
Beamten des Außendienstes zur Pflicht gemacht, gegen Personen,
die in der Fahrt befindliche Züge besteigen oder von solchen ab-
springen, wegen Bahnpolizeiübertretung vorzugehen und die er¬
forderliche Anzeige zu erstatten , sich jedoch jeder Berührung dieser
Personen während des Besteigens bezw. Abspringens zu enthalten.

* Die Insektenstiche, unter welchen in gegenwärtiger Jahres¬
zeit wieder Menschen und Thiere zu leiden haben, können unter
Umständen recht gefährlich werden. Die Insekten , die sich auf un-
sere Haut setzen, nähren sich nicht nur von den Säften lebender,
sondern auch todter Thiere , saugen also gelegentlich sogen. Leichen¬
gift. Durch die Insektenstiche kann derartiges Gift auf den Men¬
schen übertragen und Blutvergiftung erzeugt werden, die oft den
Tod zur Folge hat . Da Hilst nun am besten Salmiakgeist oder
Karbolöl wovon man sofort etwas in dieWunde reibt . Es empfiehlt
sich daher, auf Spaziergängen stets ein Fläschchen Salmiakgeist bei
sich zu tragen.

* Ein interessanter Lvtterierechtsstreit. Der Loosehändler
Schöntag  in Wiesbaden war wegen Anbietens von Loosen der
1. Klasse der in Preußen nicht mit königlicher Genehmigung zuge-
lassenen Großherzoglich-Hcssischen Landeslotterie zu einer Geld-
sttafe verurthellt worden und wurde demnächst auch wegen Anbie-
tens von Loosen der 2. Klasse derselben Lotterie angeklagt und vom
Landgericht Wiesbaden verurthellt . Das Landgericht ließ seinen
Einwand , daß er hier wegen dessesten Delikts in gesetzlich unzu¬
lässiger Weise zum zweiten Male bestraft werden solle, nicht gelten,
sondern ging davon aus , daß jede einzelne Klasse  der ge¬
nannten Lotterie eine selbstständige Lotterieveranstaltung für sich
sei. Wenn Angeklagter denselben Leuten, denen er Loose der 1. Kl.
angeboten habe, später Loose zur 2. Klasse -rnbiete, dann könnte er

sowohl wegen des Angebots zur 1. Klasse als auch wegen des An¬
gebots zur 2. Klasse bestraft werden. - Das Kammergencht ver-
warf die Revision Sch 's. und bestätigte die Vorentscheidung.

* Ausslug. Begünstigt von schönem Wetter , unternahm am ver-
vergangenen Sonntag der Gartenbauverein für den Kreis Oppen-
heim, unter Betheiligung von über 160 Personen , einen gemein¬
schaftlichen Ausflug nach Wiesbaden . - Herr Stadtobergärtner
Weber  aus Wiesbaden empfing die Theilnehmer am Bahnhof
und unter der steundlichen und kundigen Führung des vorgenann¬
ten Herrn wurden besucht: das Gartenbauetablissement von A.
Weber u. Co. Parkstr ., die Kuranlagen , Kochbrunnen, Nerothal
und Netoberg . Allgemeinen Beifall fanden die in musterhafter
Ordnung befindlichen und sorgfältig gepflegten Nerothal -Anlagen.
Um 2 Uhr führte ein bereitstehender Extrazug der Elektrischen
mit 5 Wagen die Theilnehmer vom Kurhaus direkt „Unter die
Eichen", wo gemeinschaftliches Mittagessen stattfand : hierbei
brachte der Vorsitzende, Herr Kreisrath Dr . Kehrein, einen Toast
auf Herrn Stadtobergärtner Weber aus , ihm gleichzeitig den Dank
des Vereins für seine große Mühewaltung aussprechend. Nach
einigen Stunden gemächlichen Beisammenseins löste sich die Ge-
sellschaft gegen 6 Uhr auf, um dem heimathlichen Gefilde wieder
zuzusteuern mit dem Bewußtsein , einen schönen und lehrreichen
Tag verlebt zu haben.

* Der Stemm - und Ring -Club „Athletia" unternimmt am
kommenden Sonntag , den 29. d. Mts . zu Ehren seiner preisge-
krönten Mitglieder vom Kreisfest in Fechenheim a. M . einen Fa-
milien-Ausflug nach Dotzheim, Saal zur Turnhalle (Gastwirth
Rück). Der Club wird auch diesmal wieder alles aufbieten, die ihn
beehrenden Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen. Es sind außer
Tanz , komischen Vorträgen usw. noch verschiedene athletische Auf¬
führungen vorgesehen wie : Musterriegenstemmen,__Auftreten der
preisgekrönten Musterriege und verschiedene Ringkämpfe.

* Das Unis. Veteranen - und Landwehr-Corps Wiesbaden un¬
ternimmt am Sonntag , den 29. Juni , einen Ausflug in den Saal-
bau Burggraf , Waldstraße (Bes. PH. Hebel). Für angenehme Un¬
terhaltung und Tanz ist seitens des Corps Sorge getragen. Der
Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt.

Eins dem GericMsJaaL
Strafkammer vorn 25. Suni.

Erst kurz vor 6 Uhr Abends konnte die Verhandlung wider den
Reisenden und Speisewirch Jacob Fischer von hier zu Ende ge¬
führt werden. Der Gerichtshof gewann die Ueberzeugung, daß der
angeblich bei F . verübte Einbruchsdiebstahl ein fingirter u. nur zu
dem Zwecke erfunden sei, die Unterschlagung der Gelder zu ver¬
decken. Er erachtete demgemäß den Mann der Unterschlagung in
einem Falle für überführt und verhängte über ihn eine Gefäng-
nißsttafe von 8 Monaten.

Telegramme und letrte Iladirichfen.
Die Krankheit des Königs von England.

* London , 26 . Juni . Der Herzog von Cambridge hielt
gestern Mittag an baß  4 . Mvdlesrr -Regiment eine Ansprache,
worin er erklärte , er könne hoffnungsvoll über den Zustand
des Königs  sprechen , da er günstige Berichte von seiner
Umgebung erhalten habe . In der City ging gestern trotzdem
das Gerücht , daß des Königs Kräfte schnell a b -
n eh men.  Er soll sogar die nächsten 24 Stunden nicht
überleben . Gegen Mitternacht wurde indeß folgendes Bul¬
letin lausgegeben : Das Befinden des Königs macht weiter be¬
friedigende Fortschritte.

* London , 26 . Juni . Die meisten Morgenblätter äußern
sich ziemlich opstmistisch über den Zustand des Königs . „Daily
Mail " berichtet , daß der Verlaus der Krankheit ein befriedi¬
gender sei, fügt aber hinzu , daß diekritischePeriode
bis Samstag oder Sonntag dauere . „Central News " zufolge
wurden dem König gestern sämmtliche Telegramme vorge¬
lesen , die von den Verwandten eingegangen waren . — lieber
ldie Entstehung der Krankheit wird vcrstckrert, daß die ersten
Symptome <rmi 14. ds . austraten , nachdem der König am 13.
nach Mtternacht einen starken Imbiß ( „Starker Imbiß " ist
Wohl euphemistisch gemeint ! D . Red .) zu sich genommen
hatte . Am folgenden Tage spürte er bereits Unbehagen , setzte
aber trotzdem die Reise nach Aldershot fort.

* London , 26 . Juni . Me die Blätter berichten , trifft
Ki t che n e r mit General French am 1. Juli in Southampton
ein.

* London , 26. Juni . Im Buckingham -Palast sind T c>
legramme von den meisten europäischen
Herrschern  eingelaustn , worin diese sich nach dem Befin¬
den des Königs Eduard erkundigen und demselben baldige
Genesung wünschen . Der Prinz von Wales ist beauftragt
worden , diese Telegramme zu beantworten , eine Arbeit , die
beinahe den ganzen gestrigen Tag in Anspruch nahm.

* Wie « , 26 . Juni . Me hier spät Nachts in der hiesigen
englischen Botschaft eingelaufenen Nachrichten wissen nichts
von einer Verschlimmerung im Befinden des Königs Eduard,
bestätigen vielmehr , daß die Besserung bisher ersteuliche Fort-
schrstte gemacht habe.

* Wie», 26. Juni . Me Vermählung  des Herzogs Sieg-
frieb in Bayern mit der Erzherzogin Maria Annunciata wird in
der zweiten Woche des September in Wien stattfinden.

* Krakau , 26. Juni . Wie hiesige Blätter aus Warschau mel¬
den, machte Graf August Potocki, welcher 700,000 Rubel an einen
russischen Aristokraten im Spiel verloren hatte, einen Selbst¬
mord - Versuch,  wurde aber von seinem Diener rechtzeitig da¬
ran verhindert.

* Paris , 26. Juni . Me französische Mission  ist gestern
Abend aus London hierher zurückgekehrt.

* Paris , 26. Juni . Dem Gaulois zufolge schicken sich die
sranzöschen Karthäuser -Mönche an, Frankreich zu verlassen, um
die Fabrikation ihrer bekannten Liköre im Auslande fortzusetzen.

* Washington , 26. Juni . Me Delegirten haben in der inter¬
parlamentarischen Conferenz den Gesetzentwurf betreffend den
Panama - Kanal  anaenommen.

Vriekkastsll.
W. Hiev. Die M '.etherin hat nicht nöthig, ihre Wohnung am

Sonntag  Reumiethern zur Besichtigung zu überlassen, wohl da¬
gegen an einigen Stunden der Werktage.

Waidmannsheil . Selbstbettieb der Jagd gestattet das Jagd¬
polizeigesetz nur dem Eigenthümer — höchstens 3 Miteigenchü-
mern — eines Flächenraumes von mindestens 300 Morgen in zu¬
sammenhängender Lage.

* Die neueste Nummer der Vakanzeuliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

Elettro -Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstaÜ
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwottlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Mingkiidk Kille citirt tilflof« orarn Mit« ,
welche schwer krank an Gicht darniederliegt. Selbige setzt ihr« ganze
Hoffnung auf Heilung in Sidonal Chinasaurer Piperazin und bittet
Edeldenkende, da die Anschaffung der Heilmittels kostspielig ist, um kleine
Unterstützung. Spenden nimmt entgegen die Expedition, die ev. auch
nähere Auskunft erlbeilt._ *

ielesfiaphischer (JoursbericlH
der Frankfurter and Berliner Bürte,

mitgetheilt von der ,
Wiesbadener Bank,

S. Bi- lefHd & Sühne Welierjrasse 8.
Frankfurter Herliner

Anfan gg-Cour»e
vom 26 Juni 1902.

Oester . Credit -Actien . 211.80 211.60
Disconto-Gommaudit -Anth . . . . ! 185.— 184 60
Berliner Handelsgesellschaft , . . 155.60 155 25
Dresdner Bank . . . 144.50 144 20
Deutsche Bank . . 208.- 207.80
Darmstädter Bank . —.- 136.60
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 161.- 150.90
Lombarden . 18.80 18.10
Harpener . . . . . . . . . . 176.- 175.50

- . - 172.50
Gelsenkirckener . . . 169 50 169.25
Bocknmer .. 195.75 195.70
Laurahütte . . . 204.50 — .-

Tendenz : schwächer.
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laden wir zum Abonnement auf den täglich,  Sonn¬
tags in L Ausgaben, erscheinenden

Wiesbadener

Genua! M Alijklser
mit dem

Amtsblatt drr Ztadt Wiesbaden
hierdurch frenndlichst ein.

Die Vorzüge des „Wiesbadener Generalanzeigers"
als volkstthiimlich redigiries, am besten unter¬
richtetest und am liebsten gelesenes Lokalblatt
sind hinreichend bekannt, fodaß wir UNS jeder weiteren
Anpreisung enthalten können.

Der AbonnementSpreist beträgt monatlich:
durch unseren Verlag und die Sladkstlialen SO P§g,
durch unsere Träger fret ins Haus 60 Pfg.
durch tote Post bezogen pro Quartal 1.75 Mk.

t-xcl. Bestellgeld).

vertag her
.Wieskadeuer He«eral -Znzelgers ".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wege « Anschaffung
eines kleinern Fuhrwerks

ist eine 6-jährige braune Stute , schöne Figur, mit auffallend schöne«
Gang, fromm in allen Stücken, sofort, mit einigemal gefahrenem Jagd»
oder Selbstkutschir. Wagen, 4sitzig, mit abnehmbarem Hintersitz, 1- und
2-spännig eingerichtet, zusammen oder getrennt zu verkaufen, auch wird
ein kleines Ponny-Kuhrwerk in Tausch genommen.

Offerten unter A. 500 an die Exped. d. Bl. erbeten 7770
. ™™ nniTriMjn « l

KWotlükeii'Ägentllr
von

Ce JSalzer & C . Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittollung von Geschäfts - und Privathaufort »,

Villen , Vaugrundstüiken.
Gut rentable Objekte in allen Stadnhrilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos crlheilt. 1048

Eiolytectmisdm Institut,Yriedberq
Programm »* koBt«’ntrri . Prüfung »-Kommissar.

i. Ee« trbe -Msae « te
t . Maschinen - , Elektro -, Be » - j
Ingerie -uio u* d Bann

6 akad . Kure «.
1 ir . Technik«« (->

Fachschule ) f. Maackjg «a » • *



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. (99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadem — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8.

Nr. 147.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 27 . Juni l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Austrittserklärung des Stadtverordneten Dr. Scholz

gemäß§ 33 Abs. 3 der Städteordnung vom 4. Aug. 1897.
2. Projekt einer Ventilationseinrichtung für den Wahl¬

saal und den Bürgersaal des Rathhauses, veranschlagt zu
1200 Mk.

3. Erwerbung eines Grundstücks zur Vergrößerung der
Stiftschule.

4. Desgleichen eines Grundstücks an der Emserftraße
zur Arrondirung des dortigen städtischen Besitzes.

5. Anfrage des Stadtverordneten Flindt, betreffend
den Stand der Vorarbeiten für den Kurhausneubau.

6. Neuregelung der Meidergeldvcrgütung für die Stadt¬
diener und die Feldhüter. Ber. F.-A.

7. Bereitstellung der Mittel zwecks Entsendung städt.
Beamter zur Düsseldorfer Ausstellung. Ber. F.-A.

8. Erhöhung der Schreibgcbühr des Direktors der Ober¬
realschule. Ber. F.-A.

9. Neuregelung der Dienstalterszulagen der Oberlehrer
an den städrischen höheren Schulen. Ber. F.-A.

10. Erhöhung des in dem Etat der Landes-Bibliothek
für 1902 vorgeiehenen Geldbetrags zur Neuaufstellung von
Katalogen, von 6000 M. auf 8000 M. Ber. F.-A.

11. Veräußerung städtischen Baugeländes an der Schicr-
steinecstraße und einer Seitenstraße derselben. Ber. F.-A.

12. Neuerrichtung zweier Lehrerstellen an der Ober¬
realschule ab Ostern 1903. Ber. O.-Ä.

13. Der in der Sitzung am 25. April l. I . von dem
Stadtverordneten Groll gestellte Antrag:

„Die städtischen Zwcigverwaltungen sowie die einzelnen
Ressorts werden ersucht, in den nächstjährigen Haus¬
halts-Etat eine statistische Uebersicht über die Höhe
der von ihnen gezahlten Arbeitslöhne, sowie über
die Dauer der Arbeitszeit einzufügen.". Ber. O.-A.

14. Eine wiederholte Eingabe des Privatiers Fr.
Pimmel, betreffend die Neudorferstraße. Ber. O.-A.

Wiesbaden, den 23. Juni 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnet e» Versammlung
Bekanntmachung. st

Montag den 80 . Jnni d. IS ., Vormittags,
soll die GrasNtttzuug von den städtischen Grundstücken im
Klosterbruch— ca. 85 Morgen — an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden, den 24. Juni 1902.

711b _ Der Magistrat.
' Beka-.ttmachung.

Mittwoch de» 2 Juli d. Js ., Vormittags,
soll die diesjährige Grasnutzung von den stadti,chen
Wiesen im Rabengrund — ca. 112 Morgen an ^-rt
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei der Leicht-
weishöhle.

Wiesbaden, den 26. Juni 1902.
7791 ’ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung eines circa 40 Meter langen Deton-

rohr-Kanales des Profiles 30/20 cm m der Wallufer¬
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. t m -

Die Zeichnungen können während der Vormcttags-
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 72, «ngefthen, dce
Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg- bezogen '

Verschlossene und mit entsprechender Auf,christ versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 . Juli IS02,
Vormittags 12 Uhr,

d-r

Berdingsungformular eingcreichten Angebote ver

- 3 Wochen,
aden, den 20. Juni 1902.
adtbanamt, Abtheilung für KanalisatronSwesen.

Freitag , dc« 27 . Jnni 1902.

Bekanntmachung.
Dienstag , den I . Juli d. Js -, Nachmittag-

5 Uhr , werden auf dem Rohrlagerplatz an der Mainzer-
landftraße:

ca. 70 000 kg  altes Gußeisen,
ca. 2500 „ „ Schmiedeisen,
ca. 500 ,. „ Eisenblech

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt

gemacht.
Wiesbaden, den 26. Juni 1902.

Die Direktion
7799 der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

«vekauntuiachnng.
Die Rohrverlegungsarbeiteu bei der Nutzwasser¬

leitung in der Blücherstraße ca. 320 lsd. rn 200 mm
sowie in der Scharnhorst -, Dort -, Gueisenaus und
Westendstraße ca. 400 lsd. m 80 mm nebst den dazu¬
gehörigen Zweigleitungen rc. sollen öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen und Pläne sind Vormittags von 9
bis 12 Uhr auf Zimmer No. 6 des Bureaugebäudes Markt¬
straße 16 cinzusehen und können daselbst Angebotsformulare
unentgeltlich in Empfang genommen werden. Die Angebote
sind bis zum 30 d. M , Mittags 12 Uhr im vorge¬
nannten Zimmer einzureichen. 7778

Wiesbaden, den 24. Juni 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

In der Gasfabrik an der Mainzerlandstraße sind nach¬
stehende Arbeiten und Lieferungen zu vergeben.

1. Tüncher- und Anstreicherarbeiten,
2. Verschiedene Schlosserarbeiteu,
3. 10 OVO kg gußeiserne Postamente u . Säulen,
4.  8500 kg Trägerdeckenkoustruktion.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 11—1 Uhr
Vormittags auf dem Baubureau der Gasfabrik
an der Mainzerlandstraße No . 4 eingesehen und die
zu verwendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch , den 5. Juli
d. I .. Mittags 12 Uhr , bei der Direction, Markt¬
straße 16, Zimmer No. 6, cinzureichen. 7777

Wiesbaden, den 25. Juni 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - u. Elektrizitätswerke.
Verdingung

Die Herstellung eines ca. 130,00 m langen Beton¬
rohrkanales des Profils 30/20 cm, mit den zuge¬
hörigen Bauwerken in der 1. Parallelste . zum Kaiser-
Friedrich -Ring , zwischen Wallufer - uud Schier-
steinerstraße , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 77a, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 . Juli 1902,
Vormittags 11V, Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Juni 1902.

7635 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der Emserftraße und der
Philippsbergstraße, No. 9180 des Lagerbuchs, soll der au'
dem Plane mit rother Farbe angelegte Theil von A—B
eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zustäudigkeits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 12. d. Mts. beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein-
zureichdn, oder im Rathhausc, Zimmer No. 51, zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 7. Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7136 In Vertr. : Körner.

XVII . Jahrgang.

Verdingung.
Die für die Neubauten der städtischen Arbeiter¬

wohnhäuser im Distrikt„Unter Schwarzenberg" zur Aus¬
führung kommenden:

a. Schlosser- und Beschlagarbeiten,
b. Glaserarbeiten,
v. Schreinerarbeiten,
ä. Verputz- und Anstreicherarbeiten(innere und äußere),
«. Moniertrcppen,
f. Rabitz- und Monierwände,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare der einzelnen unter a bis f genannten
Objekte können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause Zimmer Nr . 41 eingeschen, auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestcllgeldfreic Einsendung von je 1 M. von
unserem technischen Sekretär Andreß — Rathhaus hier—
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 102 An
gebot auf Objekt " versehene Angebote sind spätestens bi

Dienstag , den 8 . Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 7755

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Juni 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von 7,70 lsdm. Beton-
rohr -Kauat des Profils 45/30 cm und 53 lsdm. desgl.
des Profils 37,5/25 cm in der Schenkendorfstraße,
zwischen dem Kaiser Friedrich-Ring und dem Bahndamm der
Schwalbacher Eisenbahn sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer No. 72, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de« 2 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Juni 1902.

7625 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
für die betheiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen(in Duplo) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
BezirkeI —III für das I . Quartal April-Juni wird hier¬
mit in Erinnerung gebracht, und erwarten solche bis spätestens
den 10. Juli d. Js.

Stadtbauamt , Abrheilung für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

7724_ Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1.

Städt . Bolkskindevgarten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 13,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7541_ Der Magistrat.
Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,

Neugasse 0.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit-
aags und von 2 —8 Uhr Nachmittags im Leihhau«
anwesend sind. Die Leihhaus Depntatton
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6I '26j6tuÜ88
vom 25 lu.ii 1902 aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Kelter , Hamburg
Hinsselmann m. Fr., Neu¬

münster
Dilthey m. Fr, Krefeld
van Kersberg, Haarlem
Brüning, Haarlem
Möllmann, Haarlem
Pollack, Berlin
Ingenohl, 2 Hrn., Köln
Kelsey m. Fr., London
Billigheiiner, Würzburg

Bahnhof -Hotel
Rheinstrasse 23.

Zielke, Koblenz
Teichmann, Elberfeld
Friedrich m Fr., Berlin
Frebu m. Fr ., Schöneberg
Dild m. Fr , Glauchau
Kuriloff m Fr., Jekateriosluw
Maxtitzeff , Jekateriosluw
Aldireff, Fr ., Jekateriosluw
Schuld m. Schw., Stettin
Nowak, Frankfurt

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10.

Seefeld, Berlin

Braubach,  Saalgasse 34
Kniebes, Wald

Dahlheim,  Taurmsstr . 15
L’hoest, m Fam., Dahlhausen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Winacker , Velbert
Reuter , Frl .. Mainz
v. Schmidt m. Fr , Strassburg
Greb, Frl , Obersteinbach
Becker, Frl , Frankfurt
Müller, Frl ., Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt)
Pa rkstrn sse 44

Hodgson, Frl., New-York
Johnson , Frl. m. Jungfer , New-

York
Clausen, Flensburg

lKn auff, Frl, Langenbrücken

1Einhorn,  Marktstrasse 30
Ernst , Wien
Beck, Hamburg

' Bürten , Köln
Borren, Bonn
Ruff, 2 Hrn ., Elberfeld
Ruff, Fr ., Dessau
iWeiser, Fr ., Dessau

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Goemann, Werner
Haustein , Meltmann
Bamberg, Berlin
Klingelhöffer, Rheydt
Drinkuth , Biickeburg
Platz , Duisburg

Engel,  Kranzplatz R
Fassbender . Fr m. Tocht ., Voh¬

winkel
Richter , Henningsleben
Diesing m. Fr ., Stendal
Koestlin , Liegnitz
Koestlin , Liegnitz

( Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Kaeker m. Fr , Amsterdam
Ems, Münster

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Parrow m Fr .. Eupen
Katerbeck , m. Fr ., Berlin
Beifuss, Frankfurt
Velter , Bochum
Wenkmann . Kassel
Kimpel jun., Elberfeld

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Paskert . Essen
von Willebvir, Livland

Grüner Wald,
Marktstrasse

Oppenheimer. Mannheim
Schoeffel, Stuttgart
Teyfel, Berlin (f
Hennin . Berlin
Wartenberg . Berlin
Tine, Antwerpen
Kinault , Antwerpen I
Ketel , Erfurt
Beniers, Antwerpen
Fritsoh . Kaisesrlautern
Roosmalen, Antwerpen ’?T’
Winter , Altenkirchen £
Kortmann , Hamburg 1P
Becker, Berlin
Weber m. Fr., Solingen
Leudt , Fr ., Köln
Witt , Aachen
Lück, Barmen
Faerber , Berlin
Gerlin, Köln
Hilimke , Antwerpen
Schaue, Berlin
Weil. Strassburg
Steubing, St. Goarshausen
Philipps . Antwerpen
Bernmüller, Berlin
Hiedemann, Berlin
Korn, Dillingen

Hapnel,  Schillerplatz 4
Georg, Kirberg
Feldmann m. Fr , Bremen
Torrn Fr„ Elberfeld

Stock, m. Fr ., Hamburg
Stephan m Sohn, Stuttgart

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Bollig m Fr , Worringen
Drache, Dresden
Seegers, Stadthagen
Staffa m Fr ., Hamburg
Meynne, Bruges

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Augener, London
Augener, Frl ., London

Kaiser hof
(Augusta Victoria Bad)
p’rankfurterstrasse 17

Boeddinghaus, Amsterdam
Schorer m. Fam, Haag
Chronschewsky, Russland

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Kressei , Fr , Kilianstädten
Fleischner, Lichtenau
Kurz , Lichtenau
Dannenberg m. Fr ., Aschers¬

leben

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Wilhelms, m 8, Altenhausen
Sarpe Jdtenhausen
Schulze, Machendorf
v Kries , m. Tocht., Friedenau

Krone,  Langgasse 30
Halmburger , Fr , München
Hirsch, Frl ., Mandel

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Buxbaum, Marburg
Knipers , m Fr, Amsterdam
Fischer m Fam., Dortmund
Woemer, Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Boek, m. Fr , München
Vicomte de Sartiges, Paris
Vagt , Bremerhafen
Oakey m Fam., London
Emmens m. Fam, Boston

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—tf

Hartmann m Fam, Cöthen
Will, Hanau
Reinholdt , Greiz
Alberz m Schwester, Düsseldorf
Pfahl , m. Fr .. Köln
Mayer, Budweis
Bralik , Zirovnia
Ca' ack, Berlin
Jür.ekens. Gommern
Estern, Koblenz
Sd berstein , Berlin
Rothstein . Krefeld
Wolting , Bochum
Bohr, Köln
1ci t , Treuenbrietzen
Me ass , Treuenbrietzen
Mohren, Köln
Ptrodzki , Weilburg
Jetschert , Diez

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Kavser , Frl .. Antwerpen
Breithinger , Fr .. Regensburg
Horrion m Fr., Barmen

Petersburg.
Museumstrasse 3

de Gerloff, Fr m Tocht, Barmen
Köhler, Frl , Schneeberg

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonne"berge!strasse 30

Heymann . Berlin
Rieger, Berlin

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Wolff, Dresden

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Jung . Limburg
v. Rheden. Fr ., OverVeen
van Ort, Frl, Amsterdam

Qu ellenhof.  Nerostr . 11.
Ruppert , Kreuznach
Ost, Kreuznach
Kuhlmann . Kassel
Dehmke, Altona
Behrends, Hamburg
Fest , Leipzig
Müller, Frankfurt
Koch. Dürkheim
Weininger , Würzburg ’<

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Grimberg, Bochum

I hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hoffmann , Milwaukee
Stern , Schlangenbad
Villain . Nancy
Overhoff. Bosham
Rosenzweig, Fr m. Töcht., Ger-

nowitz
Goslar . Krefeld
Wolfholz, Barmen
Ovorheu, Fr m. Töcht., Düren

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 45

Keven Notermanns , m Fr,
Hasselt

Hilgert , 2 Frl , Aachen
Dommert, Karlsruhe

Ritters  Hotel u. Pension,
Arnheim, Berlin
Schrank , Schwetzingen

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und •
Dixon, Fr ., England
Lagergren , Stockholm
Beckh, Stuttgart
Lock, Brighton

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Berger m. Fr ., Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Schwemmer, Nürnberg
Medicus, Deidesheim
Roll, Chemnitz

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Weddigen, Düsseldorf

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Gaertner . Mettlach
Jähnig , Frl ., Gera ijA
Ziegler, Frl ., Ruhla- T

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Cohmreich, Berlin
Steinberg , M-Gladbach
Woutheysen m. Fr ., Amsterdam
Vredenburg m Fr , Amsterdam
Joachimsthal , Berlin

Schwan,  Kochbrunnenpl . 1
Elsbach m Fr ., Paderborn

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Bergam, Dresden
Hedemann m. Fr ., Toumig
Weissei m Fr , Köln
Schattel , Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Godenrath m Fr ., Charlotten¬
burg

Ernest , Gladbach
Kempf, Albshausen
Frank , Berlin
Richter , Tilsit
Gerstle , München
Pauly m Fr ., Berlin
Engelke, m Fr , Berlin
Wimintz , Hannover
Meyer, Frankfurt
Stöber, Friedenshütte
Stöber, Breslau
Zwirner m Fr ., Giessen

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Nanninga m Fr, Leer
Naninga , Bonn
Wunder , Erfurt
Wagner , Erfurt
Schaarmann m Fr ., Wertheim
Faulhouber , Brandenburg
Goldberg m Fr , Leipzig
Wollenweber, Oldeslohe
Erzberger m Fr ., Pabellen
Kretzschmer , Fr , Cassel
Stawitzky m Schw, Krefeld
Kraus , Krefeld
Rüffer , Hagen
Einstein , Nürnberg
Wyers , m Fam., Nymegen
Ouincke, m Fr, Aiiena
£t "n, Würzbu-g
Weppenr, Lehe
Zimmermann m. Fr ., Danzig
Klemm, Hagenrode
Kraemer , Scheer
Lothmann m Fr., Strassburg
Jachmann , Berlin
Cohn, Berlin
Caccia, Fr ., Nice
Zoeliner, Friedenau

Union,  Neugasse 7
Haibich, Barmen
Nussbaum, Berlin

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Ihre Hochfürstl . Durchlaucht

Prinzessin Emma Reuss ä. L,
Ihre Hochfürstl . Durchlaucht
Prinzessin Caroline Reuss ä. L-,

nebst Gef.: Gräfin Bernsdorf
und Dienersch., Greiz

Renten Mannheim
Alexander, Shur»
Maule, Frl . Edinburgh
Maule, Edinburgh
Orban, Budapest
Schwindt, Gnesen
Kahn m. Fr ., Cannstatt
Switzer m Fr , Haag
Konkes , Haag
van Voorn m Fr ., Westraan
Abresch, Neustadt
Wingard , Malmö
Kirkegaard , Malmö

Vogel,  Rlieinstrasse 27
Heinz, Kusel
Schmarting m. Fr ., Rönebeck
Schierhorst m. Fr , Rönebeck
Ilaere m. Fr , Magdeburg
Cords m Fr , Schwartau
Pretzl , Frankfurt
Stein m Fr ., Berffeld
Bolser, Leipzig
Mayer, Heidelberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Frauendorf Dresden
Schmidt m. Fr ., Schwerin
Heinrichs, Hannover
Heinrichs, Hannover
Ehlers, Hamburg

Freitag, den 27. Juni 1902. __

Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar - Orchesters
in der Kochbrunnen - Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.
1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Ouvertüre zu „Die Entführung aus d. Serail“
3. Adelaide , Lied . . . .
4. Die Werber , Walzer
5. Cavatine aus „Ernani“
6. Potpourri aus „Mamsell Angot“
7. Katharinen -Quadrille . .

Mozart.
Beethoven.
Lanner.
Verdi.
Lecocq.
Biise.

Abonnements - Konzert
ausgeführt von der

Kapelle d. Füs.-Reg. Ton Gersdorff(Kur-Hess.) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GottSShalk.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Reiter -Marsch.
2. Lustspiel -Ouverture.
3. Andante aus der G-dur-Symphonie No. 6
4. Venus-Walzer . . . .
5. Divertissement aus „Don Cesar“
6. „Zwei Gleichgesinnte , Concert -Polka“

Solo für 2 Trompeten : die Herren Henrich
und Gunkel.

7. Fantasie aus „Boccaccio “ . . . .
8 „Aus meinem Album “, Potpourri . .

Schick.
K61er-Bela.
Haydn.
P . Lincke.
Dellinger.
Kottke.

Suppi.
Latann.

Abonnements -Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Nass. Feld-Art.-Reg. Nr. 27 Oranien
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn J. Beul.

Abends 8 Uhr :

1. „Kaiser Wilhelm “, Festmarsch
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster * .
3. Grosse Fantasie aus „Tannhäuser“
4. „Die Sprudler “, Walzer
5. „Sang an Aegir “ . . •. S. Maj.
6. Quadrille aus „Die Fledermaus “ .

. Frhr . E . v. Lade

. Rossini.

. Wagner.
. Keler-Bela.
Kaiser Wilhelm II.
. Strauss.

7. Waldhornquartett mit 2 Solo •
,Hochalmer Diand ’le“

Trompeten:
Koschat.

8. Historische Erinnerung an „Friedrich der Grosso
und seine Zeit “, Tongemälde ' > . Hüttner.

Bekanntmachung.
Aus unserem Annen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraßesk

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeyolz,

geschnitten und gespalten, per Centner Alk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 982l

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk-
fam gemacht, daß für an und für sich aeeisepslichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Aeeiseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach-
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an eineni
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft gesührt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere ber allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamüichem Verschlüsse hier
eingehen.

Mir die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990 _ __ Stadt . Accise-Amt.

Nichtamtlicher Theil. _ |
Bekanntmachung.

Zwecks Vornahme von Wasserleitungs-Arbeiten ist die
Schlagftrahe von der Wirthschaft Minor bis zur Ram-
bacherstraße von Montag den 23 . Juni l Js . ab bis
auf Weiteres für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Der Durchgangsverkehr aus den hinterliegenden Ort¬
schaften findet am besten über den Bingert statt.

Sonnenberg, den 21. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

7615 Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
betreffend die Nachversteuerung von Schaumwein.

Nach den vom Buudesrath erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen zum Schaumweinsteuergesetz vom9. Mai 1902
hat Jeder, der am 1. Jnli »902 im freien Verkehr be¬
findlichen inländischen Schaumwein im Besitz oder Gewahrsam
hat, diesen spätestens am 3. Juli 1902 bei der Steuerhebestelle
seines Bezirks(Hauptsteueramt, Steueramt I oder II ) schrftlich
unter Angabe der Art und Menge und des Aufbewahrungs¬
orts zur Nachversteuerung anzumclden. Schaumwein, der
sich am 1. Juli 1902 unterwegs befindet, ist vom Em¬
pfänger anzumelden, sobald er in dessen Besitz gelangt ist.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich für Schaumwein
im Besitze von Haushaltunysvorständen , die weder
Ausschank noch Handel mit alkoholischen Getränken betreiben,
sofern seine Gesammtmengenicht mehr als 30 ganze
Flaschen, oder eine entsprechende Menge von kleineren oder
größeren Flaschen beträgt. Konsumvereine, Kasinos, Logen
und ähnliche Vereinigungen gehören indessen nicht
zu denjenigen Haushaltungsvorständen, welche nach Vor¬
stehendem von der Anmeldungspflicht befreit sind.

Wirthe und solche Personen, die mit alkoholischen Ge¬
tränken Handel treiben, sowie Konsumvereine, Kasinos,
Logen und ähnliche Vereinigungen sind verpflichtet, auch den
am 1. Juli 1902 in ihrem Besitz oder ihrem Gewahrsam
befindlichen ausländischen , verzollten Schaumwein
der Steuerhcbestelle ihres Bezirks anzumelden.

Zur Nachsteueranmeldung sind Vordrucke zu benutzen,
welche von der Hebestelle unentgeltlich geliefert werden.

Die Anmeldepflichtigen haben den mit der Nachsteuer-
Revision beauftragten Beamten diejenigen Hülssdienste zu
leisten oder leisten zu lassen, welche nöthig sind, um die.
amtlichen Feststellungen in den erforderlichen Grenzen zu
vollziehen.

Die bis zum Zeitpunkte der Revision erfolgten Ver¬
änderungen des angemeldeten Schaumweinvorraths durch
Zu- und Abgang sind den Revisionsbeamten vor Beginn
der Revision mitzutheilen und auf Verlangen näher nach¬
zuweisen.

Krankenhäuser und Sanatorien sind den Konsum-
Vereinen, Kasinos, Logen und ähnlichen Vereinigungen
gleich zu stellen. Sie haben also sämmtlichen am 1. Juli
d. Js . in ihrem Besitz oder Gewahrsam befindlichen in¬
ländischen und ausländischen Schaumwein zur Anmeldung
zu bringen.

Biebrich, den 23. Juni 1902.
4747 Königliches Haupt-Steuer-Amt.
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Feinste neue
Matjesheringe

per Stück 1« . 12 u. 1»
Täglich frische Zufuhr!

Wellritzstratze
8 » .

Feinste neue
Vollheringe

Pfg. per Stück 1« u. 12 Pfg - „
Wiederverkäufer Engrosprene,

Prompter Versandt ! ^ ^

Willi . Friekel , "ST
dKlaUamfltt . 11 schöner Par-

lerre-Zimmer z;u vm 443v

Rübengut
bei Danzig

erstkl. Besitz, ca. 1590 Morgen groß, zu
verkaufen. Fast durchweg vorzüglichen
tiefgründ, humoser durchlässiger Weizen-
und Rübenboden, eben, 180 Morgen,
gute Wiesen, z. T. Torfstich, unmittel¬
bar an Zuckerfabrik, sowie Stadt und
Bahnhof gelegen. Vorortverkehr mit
Danzig(ca. 4Omal tägliche Verbindung),
Chaussee(ca. 3|4 Stunden Wagensahrt),
tadellose Gebäude, herrschaftliches Wohn¬
haus mit prachtvollemĜarten und Park,
vorzügliches reichlich leb. und todtes
Inventar. Guter Saatenstand, gute
Leuteverhültnisse, beste Verwer hung aller
Produkte. Trotz vorjähriger ungünstiger
Witterung hervorragende Ernte und gute
Verzinsung. Anzahlung 175,000 Mark.
Rest längere Zeit unkündbar.

Skizzen von Ländereienu. Hoflagen
werden aus Wunsch übersandt.

Gefl. Anfragen unterM. K. 22
an die Expedition dieses Blattes.

LUKVädchen im Alter von 14
bi« 16 Jahren zu Nach-

mittags gesucht
3746 Adlerstr. Sv, 1 r.

Ein Tigerteckel
u . ein schwarzer Teckel(Männchen ),
1 Jahr alt, zu verkaufe». 7817

Weyer , Eltville , Lchrstr. 13.

Ein in allen Zweigen der
Gärtnerei gründlich er¬

fahrener, unverh. katholischer
Gärtner wird für eine
Hcrrschaftsstelle in Westfalen
für dauernde, gute Stellung
gesucht.

Offerten mit Zeugnissen,
Photographie und Gehalts¬
ansprüchen sind zu senden
unter M. J. 1000 an die
Exped. d. Ztg. 7821

Hljansarde
^ - 1 Kolk rr

4742

Vefmnnrmachun § .
FreiiaH, den 27 . Juni 1802 , WliltaHs^

zxhr werden im Versteigerungslokale„Rheinischer HofZ
Maueraasse 16 dahier: _

1 Spiegelschrank, 2 vollst. Betten, 2 Schreibtische,
3 Sekretäre, 2 Spiegel mit Trümeaux, 2 Klerder-
schränke, 2 Vertikows, ca. 600 Meter Tuch- und
Seidenstoffe, 3 Ladenschränke, 6 gr. Toilettenspiegel,
ca 30 Fl. Kopfwasser, 20 Fl. Brillantine, 16 Fl.
Odeurs, 24 Fl. versch. Parfümerien

öffentlich versteigert.
«keiner werden peftimmt verfteistert.
" 1 Herren-Fahrrad , 1 Sopha , ca. 480 Packetchen versch.

Tabaku. A. m.
Wiesbaden, den 26. Juni 1902.Triller,

7819 ^ «-riek tsvollzieher kr A

Gefunden:
>»ldener Kneifer.

Zugelaufen:  8 Hunde
Wiesbaden , den 38. Juni 190:,.

Bektlnnrmachung . .
Börse, 1 Rock, Hut , Stiefel und Stock, ein

Ter Volizei -Präsideut.
I - N.: F ° lcke.

Hotkl-RkßMNlnt Frikimchchf.
Freitag Abend : 78<

7805

1
Kestanrafflt

„Zum goldenen Ross« 6,
Goldga * » ® ’3’-

Special-Ausschank von:
Aecht Grätzer Bie «*, ' ' b ' vkeldrau
Kulmbach , Exportb .er der Mamzer

Actien - B**aucpei1,  .
~ " ' Rheinweine

Reine WoseSwelne , sowie
im Glas wie in Flaschen.

Gu‘e Köche, civile Preise ; angenehmes
8604 und Garten.

Lokal

n «» - „ tieitea in anticonceptionellen Mitteln rc.
srauenfchuy , sowie alleNeuherte 637g
, der Parfümerie -Handlung von Creifiu » Spiegelgasse 8.

für 60 Mk. zu veik. Nah.
gasse 47 , 3 .̂ _ 7811

_ m Ben evenl »ät
Kost zu verm. Oranienslr . 4,

Metzgerei. ' 7815
cd̂ ÜU.erm gesucht Röderstraßc 30,
D Wascherei._ 7810
kll %cbrcrc Land -BillaS und

Landhäuser mit schönen
Gärten in Rhnngegend zu ver¬
kaufen. Weyer , Eltville, Lehr¬
straße 13. 7816

Kvanken-
Pflegerin

ist frei Wellritzstratze 20.
3 . Stock links _ 7p07

Diebrete kräftige
Erd - u. Ziegel Arbeiter

gesucht. Näh . auf der Dampf-
ziegelei Linnenkohl , oberhalb am
Bahnhof in Dotzbeim._ 7809
Eine fast neue L alongaruiiur.

Betten , Waschtische, Nacht-
tische rc. billig abzugeben Scharn-
horMraße 20. 4. 7806

Ein Hans S,,»,:
Waarengeschäst zu verk. 7818

Weyer , Eltville , Lebrstr. 13.

Sikpjiiikckkli
werben

nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg 7,  Korbl . 3695

Bekanntmachung.
Freitag , den 27 Juni er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergaffe 16, dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Spicgelschrank, 3 Betten. 1 L>opha, 1 Schreibtisch,
2 Waschkommoden, 1 Nähmaschine, 1 Elsschrank,
Regulatorenu. dgl. m.Galonsbe,

_ Gerichtsvollzieher kr A

kskanntmackung.
Freitag , den 27 . Juni L9V2, Mittags

12 Uhr, werden im VersteigerungslokalMauergaffe 16
„zum Rheinischen Hof" dahier:

2 Sophas
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26. Juni 1902.
^ ©Iiröder,

7814_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
27 . Jnni er.,
„Rheinischen Hof",

Vormittags
Mauergasse 16

Herr Andriano.
Herr Henke.

Herr Rudolph.
Frl . Robinson.
Frl . Ulrich.
Herr Klarmüller
Frl . Schwartz.» *

*
Herr Schwab.
Herr vr . Krauß
Herr Ebert.
Herr Minka.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Maiden.?rl.Ende«,in«

Freitag , den
II Uhr, werden im
dahier:

1 Pianino, 1 Vertikow, 2 Kanapees, 1 Schrank, 2
Nähmaschinen, 1 Ladenschrank, 1 Bettstelle, 1 Lexikon,
Schillers Werkeu. dgl. m. 7812

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 26. Juni 1902.
Sclileieff , GerWsvlWthtti

__ Göthestraste 24 , Part _

Manntmttdumg.
Heute Freitag , den 27 . Juni er., Morgens

11 Uhr versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctions-

3 Adolsstraße3
eine einspännige Feder¬
rolle (ca. 25 Ctr. Tragkraft),
ein Phaeton

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Bersteiaerunastaae von

8 Uhr ab. 7820

Willi . Klotz,
_ Auktionator und Taxator« _

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Lultuögemeinde. Synagoge: Michelsberg.t reitag Abends8Uhr.abbath: Morgens 8.30, Predigt 9.15 , Nachmit. 3, Abends 9.40 Uhr.

Wochentage Morgens 6.30 , Nachm. 6 Uhr.
Die Geuieindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgen » 7, Mussaph und Predigt 9,15 , Nachm., 3.30, Abend»

9.40 Uhr.
Wochentage: Morgen » 6.15, Abend» 7.30 Uhr.

IT,

KöniMeH MWele.
Freitag , de« 37 . Juni 1802.

159 . Vorstellung.

Der Z ig e « nerb arou.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M . Jokai 's von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dornewaß.
Graf Homonay, Obergespannd. Temeser Comitate» Herr Engelmann.
Conte Carnero , königlicher Commiffär *” ” r' "" n
Sandor Barinkay , ein junger Emigrant
Kalmann ZsupLn , ein reicher Schweinezüchter im

Banate .
Arsen», seine Tochter
Mirabella , Erzieherin im Hause ZsupLn 'i
Ottokar , ihr Sohn .
Czipra , Zigeunerin .
Saffi , Zigeunermädchen .
Pali . . .
Joszi •
Ferko > Zigeuner .
Mihüly ) . . .
Jancst . > >
Ein Herold . . .
Miksa, Schiffsknecht .
Jstvan , Zsupnn 's Knecht
Mina , Arsena 's Freundin . . . - x- «n -*
Ein Zigeun -rknabe . | l" a Müller.
Sepl , Laternbub . ffst' ®ot 95'
Der Bürgermeister von Wien . Freundinnen der Arsena. Junge
Cziko's . Schiffsknechte, Zigeuner , Zigeunerinnen und KlNdrr,
Trabanten , Grenadiere , Husaren . Marketenderinnen . Pagen , Hof-

Herren und Hosdanicn, Rathsherren , Volk rc.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im Temeser Banate . 2 . Akt: I»

einem Zigeunerdorse ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung : Gegen Milte des vorigen Jahrhunderts.

* • Saffi . . . . Frau von Knorr -Jungk
vom Königl . Theater in Kassel als Gast.

Nach dem 1. u. 2 Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 9'/, Uhr.

Samstag , den 2 ». Juni 1902»
160 . Vorstellung.

Theodora.
Drama ln 5 Akten und 8 Bildern von Bietorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
<Wiesbadener Einrichtung . )

Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise.
_ _ _ ,4k
Auszug aus dem CivilstarrSs-Register öer Stadt Wies¬

baden vom 26 . Juni 1902.
Geboren:  Am 21. Juni dem Dachdeckcrgchülfen Karl

Oberländer e. S ., Philipp . — Am 21. Juni dem Grund« ,
beiter Gustav Geist e. T ., Wilhelmine Agathe. — Am 20. Ju¬
ni dem ElektrotechnikerJulius Kratzenberger e. S ., Walther.
Am 20. Juni dem Tünchergehülfen Karl Seel e. S ., Adolf
Wilhelm. — Am 21. Juni 'dem DapezierermeisterAnton See-
bald e. S ., Anton Joseph Wloys. — Am 25. Juni dem Kauf-
mann Robert Dr ex Hagee. SU., Karl Ferdinand Hellmuth.
Am 20. Juni dem Schreinermeister August Pitz e. T-, Johan¬
na Sophie Wilhelmine. Am  20 . Juni dem Taglöhner
Wilhelm Dingeldein e. T ., Louise Babette.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Justo Felipe Duribio
Juan Weiler zu Hamburg mit Louise Heide hier. — Der ver»
witttveie Schreinergehülfe August Bürger hier mit der Mttwe
Auguste Eisler geb. Franse hier. — Der Architekt Paul
Schroeder zu Strausberg mit Sophie Behrens hier. — Der
Lehrer Heinrich Erbe hier mit Johanna Bien hier. — Der Ho¬
telbesitzer Eduard Beckel hier mit Elisabeth Ebner hier.

Verehelicht:  Der Kutscher Friedrich Schmitzer hier
mit Mna Brauch hier. — Der Kaufmann Konrad̂ Reeh hier
mit Emilie Trauitoein hier.

M e st o r b e n : Am 25. Juni Elise, T . des Schuĥmjacher.
Meisters Heinrich Zahn , 4 I . ^ „Ost. Standesamt.

:ßt

oV/asche fürĴ feugeborene>
empfiehlt in reicher Wahl

Baby -Artikel
Ol

,u Gelugenheitsgesdjenken, iEjeder p-tdslage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8. ^ 1

Fa?srväder u. Automobile
werden pronivt und billiqlk revorirt . Fabrrilder -Berkauf verschiedener
erstklassiger Marken unter Garantie . Gebrauchte Räder stets auf Lager.

Franz Vetterlias Nachfolger,
Am «aber gor & Seiltel,

Maschinenbau - Anstalt.6658

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 19. Juni bis 35 . Juni 1902.

viehgattun,

Ochsen .

Kühe . .'

Schweine
Kälber .
Häininel
Ferkel . .

<$« waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität

} 109

} 173
755
650
180

I.
II.
I.

II.

P, «N«

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Stück

Don — M#

Mt. !W- Mk. «•

70 72
60 — 64 —

60 — 82 —
54 — 56 “WT

1 08 1 24
1 10 1 50
1 20 1 28

— —

Anmerkung.

Wiesbaden , den 25 . Juni 1902.
Städtische « chiachthauS-Berwaltnng.

Marktbericht-
i *  Wiesbaden , 26 . Juni . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 hx Roggen—.— M. bi, - 2TC. Haf» 100 kg 18.80 2«. Bi»
19.00. Mk. Hcu 100 kg 7.00 Mk. bi» 8.60 Mk. Stroh 100 kg
6.50 Mk. bi« 6.80 Mi. Angefahren waren 9 Sagen mit Früchts
nab 8 Wagen mit Stroh und Heu.
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MÖGr
jrauch , als auch für Reise, Ausflüge, Jagd , Manöver

BOUILLON- KAPSELNa 19 und 16 Pfe für 2 Einzelportionen , nur mit heissem Wasser sofort vorzügliche Fleisch - oder Kraft-
g hlfl als das 3este aller  ähnliche « Präparate , sowohl für den Haus-

^ J . BI. Roth Nachf . , gr. Burgstr. 4. 776/156brühe ergebend,
u. s. w.

Cirrus Wulff
(am Rheinbahuhof)

O Personen. 160 Pfer

Eföffiumgs-VorlNimg
Sonnabend, de» 28 . Juni » Abends 8 Uhr,

BilletvorverkanfSstellen in den Cigarrenhandlungen d̂er
Herren: 7782

H. Leusch, Wilhelmstr, 50, Gustav Meyer , Langg. 26.

Hosenträger,
Argosy-Endwell-Guyot-Galster-Cherusker-Träzer,

sowie alle Sorten Hosenträger
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

G-g.  Schmitt,
Handschuhgeschäft,

Lauggasse 17, Wiesbaden7783 17.

KHknkch pr Gegenseitigkeit.
Die Stelle eines Hilfikasslrers ist durch ein Mitglied zu

besetzen. Selbstgeschriebene Bewerbungen sind bis spätestens 1, Juli
unter der Aufschrift „Hilfskassirer" an den Borsitzenden, Herrn Ph.
Schäfer, Riehlstraße8, Hth. 3, zu richten. Die_Anstellungs-
bedingungen sind aus dem Bureau der Kasse, Schulgasse5, cinzusehen.
7787_ _ Der Vorstand.

Freundliche Einladung pi Iayresfefl
des

Clinjkl. Nktkitis jniigkk Miilliikl.
Sonntag , den 29 . Juni.

Vormittags 10 Uhr: Fest 'gottcsdicnst in der Marktkirche , Fest.
Prediger Herr Bundespräsident Pastor Linz aus Banne». Nach¬
mittags 3 llbr : Nachfeier im großen Saale des Evangelischen
Vereiushauscö. Planerstraße 2.

Eintritt für Bewirthuug 30 Pfg.
,7712  _ Der Vorstand.

Frische Fische ! In Eispackung!
Heute und Freitag:

Schellfischeu. Cabliau 20. 25. 30, 35 und 40 Pf. im ganzen Fisch,
im Ausschnitt 45 Pf,

Hecht. Nothzungen (Eimandesl, Backfische obue Gräten, Mer¬
lans , Schollen, Brathecht, Barsch, Lachs, Soles , Seehecht,
HalbsoleS u, Krebse in prima frischer Maare billigst.

Neue Matjesheringe und Maltakartoffeln, Neue Voll-
heringc, Bratheringe in Sauce, Nürnberger Ochsenmaul¬
salat (echten), sowie säe, Frankfurter Würstchen.

Alle geräucherte , mariniete u, conserv . Fische , u. Krebse rc.
und gebrauchsfertige hochfeine Majounise , Frucht - und Gemüse,
Conserven. ferner

Frische Eier
in jeder Preislage äußerst billigst empfiehlt 4086

E . Weber,
am Luxembnrgplatz.

Keine Filiale ! Direkter Kezvg!

KchlchVersteiMR.
Freitag, den 27. Juni er.. Morgens » •/, und Nach

Mittags 2 '/, Uh- anfangend, versteigere ich in der Wohnung

31 Kirchgaffe 21, 2. Etage,
folgende zur Berlaffenschast des SchneidermeistersH . Wiegand ge¬
hörigen Gegenstände als:

3 »allst. Betten, Sviegelschrank, Kleiderschränke, 2 Sophas,
Wasch- und Nachttische, Schreibkommode, Console, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, Gardinen, Uhren, 1 sehr gute Schneider
Nähmaschine, 1 gr Schneidertisch und sonstige Schneider
Utensilien, 1 Partbie Herrenkleiderstoff , Futterstoffe, Knöpfe
rc,, Fiimenschitd, Küchen-Einrichtung, Glas, Porzellan, Wäsche,
getr. Kleider, gold . Herreu -Uhr mit Kette, 2 gold. Trauriuge
und bergt, mehr 7765

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Willi * Helfrich,
Aucttouator u . Taxator

Unter Den coulauteften Beomgungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel. Betten. PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen» Fahrräder, Instrumente u, dgl, Taxationen gratis

Abhaltungen von Verstcigerungeu unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, WdellmdlMg, GMiljsc 12.
Auktionator und Taxator,

Arad. Zuschneide- u.
Anfertignugs Unterricht
für Damen - Garderobe ertheilt 6475

Frau Aug * Roth , Albrechtstr. 40, 2.

Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬
licher Theilnahme wie für die sehr vielen, Pracht
vollen Blumenspenden, auch für schöne Musik
nebst Gesang und tröstende Worte des Herrn
Pfarrers Martin  anläßlich des Dahinscheidens
unserer theuren Freundin

Arm Herst.
sprechen wir auf diesem Wege tiefgefühlten Dank
aus. 7788

Wiesbaden, 25. Juni 1902.
Annetta Saldo.
Familie von Kornatzkr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Tbeilnahme, unserer

nun in Gott ruhenden Schwester und Schwägerin

Marie Schicht.
sprechen wir Allen unseren tiefgefühlten Dank aus. 7798

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Philipp Schlosser u. Krall,

Marktstrcße 6.

Wiesbadener

Keerdigungs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgassc 24/26 Saalgassc 24/26.

Großes Lager in Holz - und Mctall -Särgcn aller
Sitten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. 646t

iüiesfiadencc,&crdigimgs=Iiiltif[it
von

Wilhelm Rau , ®lĉ .ftr-
gegr. 1866,

mpfiehlt bei cintretenden Trauersällen sein großes Lager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlichcr Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung. — Billigste Preise.

Bei vorkommendem Sterbesall genügt Anfrage oder Bestellung
Bleichstraßc 19. 1345

lugend"lünchner„
Wöchentliche Aussage: 50 ,000 .

Zunahme seit einen, J ahr 10,000,
Die farbig reich illustrirte,  künstlcrisch-litera-

rische und humoristisch»aktuelle Wochenschrift
„Jugend" wird allwöchentlich von mindestens

einer Million
Personen der gebildetsten Stände gelesen und
empfiehlt sich deßhalb als hervorragend

günstiges Inserlionsoryan.
(Preis der 45 mm breiten Nanpareillezeilc1 Mark.)
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Post¬

anstalten, Zeitungsgeschäfte, Coiiorteure» so¬
wie an allen (ca. 400) Bahnhöfen.

Preis der einzelnen Nummer: 30 Psg., Abon¬
nement Mk. 3,50 pro Quartal, Mk. 1.20 pro
Monat.

Da die einzelnen Nummern infolge
sehr starker Nachfrage oft sofort nach dem Er¬
scheinen vergriffen sind, so empfiehlt es sich, an
einer der oben bezeichnten Stellen zu abonniren.

München,
Färbergraben 24.

4724
Mag dkl ,f lipii‘.

1'ßummi ’•kfehläuche*
nur vorzügliche, bewährte Qualitäten,

empfiehlt p , fl . StOSS,
Taunnsstraase 2 . Gummifabrikate. 6932

Wie der Verkäufer erhalten Rabatt.

Kiiibnrgel Käse.
feinste Gebirgs-Waare, per Pfund
42 Pf, , im Stein 40 Pf., bei 10
Pfund 38 Pf „ empfiehlt

Carl Kirchner,
Wellritzstr, 27, Ecke Hellinundstraße,

Adlerstraße 31. 7260

Kod JUifrlilag Krsd
Weistbrod 39 Pfg .,
Schwarzbrot, 34 Psg.

C . Lotz,
Schwaldacherstr, 73.

7747_ Telefon 2819.
Einige Centner

lllüriilütiir
billig zu verkaufen,

Wiesb. isküeralllnffittr.

GOTTSCHO!
r Civilingsnieur-
& BERLlN.W.LEIPZiGERSTR.30.ft.D.FRiEORiCHSTR^

IrrigaroreX eibbinden
'Milchpumpenv.s.w.fiir
Wöchnerinnen.

^ücht.Malergehülfen, dauernd.
*•> Stellung , sucht Sasse , Ber-
tramstr, 22, Hih. 1. 7781
(ftil. neue Maris, z. Möbclcinstellen.

Seerobcnstr. 32, 1. Et., Raab,
7773

Gkilrintthtkr Slldeüiiht
fast neu, billig

7786
7, Laden.

mit Heizung
zu verkaufen

Albrechtstr,
Ein Wittöver

mit 25,000 M. Vermögen wünscht
sich zu vcrbeirathen (wünscht 8-
dis 10,000 Mark), Aeltere Person,
Wittwe, nicht ausgeschlossen,

Gefl. Off. unter N. J . 7796 au
die Exped, d. Bl._ 7796

Junge Frau sucht
Monatftelle,

Morgens 1—2 Std ., z, 1.
Blnchcrstr. 3, Milb. 1 St . I.

Juli.
7791

^Deiner Pserdcdung
a

7792
abzugebeu

billigst

Scharnhorsistr. 14.
tue ältere einfache Bettstelle

mit Sprungrahme zu verk.
7793 Herderstr. 3t , p, i.
E"

tQin oder zwei junge Leute
^ halten Kofi und Logis

er-

7795 Frankcnstr. 15, H. 2,

Ein noch sehr aut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verk. Oranienstraße 58,
Mtlb. 3 St . 7804

0 chneider empfiehltaußer dem Hause.

1 kl,
1 wel

sich in u,
7791

Ou8Uii »U8, Adlerstr. 19, Vdh. 1.

Laden in. Ladenzimiuer, in
welchem in. bestem Erfolg eine

Damenschneiderei betrieben wurde,
ist Sterbsall halber mit oder ohne
Einrichtung sofort oder später zu
veriu, Maucrgasse 11, 7801

Ein g. Damen Fahrrad
sehr billig zu verlausen JabN-
straßc 7, Htb, Part,_ 7803

Verloren
sehr kleines rothes

Notizbuch.
Wicderbringcr2 M. Belohnung

in der Exped, d. Bl,_ 7800
^as Gras von zwei Wiesen

kaufen.
7802

Näheres
Mauritiusstr. 6.

I Bügel - Kursus.
Beginn zu jeder Zeit. Monatlich M, 10,—,

ff67 Frau Hrombnch , Faulbrunucnstr . 12 , II.

Walhalla -Theater.
Freitag , den 27 . bis Sonntag de» 39 . Juni 1902.
8i# itl ks Mkktois Julius jritzschc,

Eigenthümer des
Friedrich Wilhelmhödtiichen üheaters

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original-Operette» und Ballet -Enstmble.

Novität I Mit durchaus neuer Ausstattung. Novität!
Die Land st reich er.

Operette in 2 Akten und einem Vorspiel von L. Krcnn und
C. Lindau. 'Musik von C, M. Ziehrer.

Textbücher sind bei den Billeteuren u, an der Kasse zu 50 Pf. zu haben.
Preise der Plätze,

Proseniums-Loge M. 4,—, Fremden Loge M. 3,—, I. Parquet Nmn-
merirt M, 3,—, II . Parquet 1.50, Parterre M. 1,—, Seitenbalkon
VordersitzM, 2,50, S .B, RücksitzM. 1.—, Mittelbalkon1, Reihe 1.—,

M.-B, 2, Reihe M. —.75, Entree M. —.50.
Kasseuöffnung: Mittags 11—1 Uhr, Abends 6,30 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Vorver kauf au den bekannten Stellen,

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch.

Nur zweitägiges Gastspiel
von

Ernst von Woizogen ’s
Buntem Theater Ueherbrettl,

Freitag , den 27 ., und Samstag, den 28 . Juni,
Musikalische Leitung: Oscar Straus.
Litterarischc Leitung: Franz Reßner,

Mitwirkende:
Bozena Bradsky, Bokken Lassen, Olga Wohlbrück, Else Spengler,

Oskar Straus , Hans Fredy, Carl Foreü, Franz Reßner, Waldemar
Wendland, Paul Bechert rc,

Neuheiten:
Nüchterne Mädchen. — Rieke im Manöver. — Didei-dudcl. — Kuß

Hunger. — Der moralische Oscar. — Der Nachbar. — Huhn und
Karpfen. — etc.

Preise der Plätze,
ProsceniumS-Logc(3 Plätze) Mk. 16,—,
Fremden-Logc . . . ä * 6,—.
I . Rang-Loge . . . U „ 5 —.
I . Sperrsitz 1.- 10, Reihe . ä, „ 3.50.
II . Sperrsitz 11,—14. Reihe ä „ 2,50.
Nummerirter Balkon . ä „ 1.50.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen V210 Uhr.

Dampfer Fahrten.
Rhein Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morgens 6,25 bis Coblenz, 8, 9.25 (Schnell»
fahrt „Borussia" u. Kaiserin Auguste Victoria"), 9 50 (Sck, nellfabrt„Hansa"
und „Niederwald"), 10,20, 11.20 (Schnellfadrt „Deutscher Kaiser" und
„Wilhelm Kaiser und König"). 12,50 bi« Köln Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied. Abends 5.36
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittag« 2 25 bis Mannheim, Morgen»
10.20 bis Düffeidors und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgen- 7'/, Uhr.
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Ein richte Familie sucht cutt

lilriuc Uölülunß.
am liebsten etwas auswärts.

Offerten mit Preisangabe unter
ül. St . 7432 an. die Exp-d. d
Bl. erbeten._ 7433
OQuö. Ehepaarf. j . 1. Okt. 2-Ziin.-
•Jl  Wohn, im Südviertel. Off. u.
E. K. an die Exp, d. Bl. erb. 7550

SS fninilir,
ebne Kinder, sucht per 1. Oktober
Wohnung von 3—4 Zimmer und
Zubehör im Preise von 4- 600Mk»,
bevorzugt Part . >». Garten.

Offert, m. Preis u. ? . G. 700
a, d, Exped. d. Bl. erbeten. 6652

Beamter
sucht für Anfangs bezw. Milte
Juli eine 2>Zimmer-Wvhnnng m.
Küche. (Preis 300—320 Di. jähr¬
lich. Gefl, Offert. Unter E. B.
7706 an die Exped. d. Bl. er¬
beten. 7706

mm
in d. Rheinblickür. s. 1

's  a . 2 Familien, 10 Zim., gr.
Garten, 46 Rth., z. verk. oder z.
vcrin. Haltest, d. Elektr. Näheres
Adolfshöhe, „Villa Möller«,
7503_ Frau Driemeier.

CMt Villa Kapellen
x > straffe 49 Herrschaft-
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

__ 7 Zimmer._
rtl delheidstr . 97 , 2. Eiage,
'44 7 Zimmer, gr. Frontfvitz-
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sounenbcrger-
ftraße 45, 2. 7237

Biebricherstr. 17.
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe, Koblenauf-
zug, hcißwasser- Etagenheizung.
-Gartenbenutzung, bochherrschastlich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau, Schützen»
bofstraße 11. 7033

Mser-Mdr-Mp U,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sosort ober 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstag? und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner¬
straße1. Part._ 6760
Cjn meinem Neubau ilnifce*

Friedrich -Ring 58 sind
hochherrschastl. Wohn., besieh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkans, Erker,
Mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ning 16, 1 St . l.

1013

Villa
f üMfitßmfic 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comiort der Ncu-
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

jiĤ arkstraffc 20  ist die Bet-
Etage, bcsted. aus 7 Zim.,

sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Di« Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Ccntralheiz. u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehcn von 13
bis 1 Uhr._ 7639

ilhlandftr . 12  ist tue
's  hochherrschastl, 2 . Etage, be¬
stehend aus 7 Zim., Bad, Erker,
Loggia, 2 Balkons, Küche, 3 Man¬
sarden ii. 3 Kellern und Garlen-
mitbcnutzungper 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Stab,
dorlselbst und Beethovenstraße9
beim Eigenihümer._ 7661
__ « gnitmer, _

AdcheWrstze 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best. auS 6 Ziinmern.
2 Ballons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kalter und warmes Wasser, Sveife-
kaminer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden. Trockenspeichel,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum I . Oltober zu vermiethen u.
anzusehen Worin. 11—1, Nachm
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. HO,
Parterre. 6665

Aileitwirfitr. 56
4 Zimmer mit Bad jc„ Hoch,
parterre, sosort oder per I . Juli
zu vermiethen. Näheres Körner¬
straß- I. P 6759
Herder, «raffe 1.4 und 15.

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche.
Bad und alleni Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

ImfrijßfiL Wgjjmmß.
AdolfSallce 25 , P ., 8 Zim.

nebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm.
Näh. Adolfsallee 25. Part . 7651
cĤ ützheimerstraße 2. Etage
^ 6 Zimiiter m. Balkon. Bad,
2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997
rtj, »der Ringkirche 6 , herrsch.

Wohn., 3. Ei., v 6 Zim .,
Bügelziin., Küche, Speisekain., Bad
Kohlenaufz. u. reicht. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Bal'on nach der
Straße u. rückwärts, auf 1. Oft.
preiswürdig zu veriniethen. Zu
besichtigenv. 3—4 Uhr in Begl.
d. Eigcntüümers, Rirolasstraße 7.
zwei Tr 4782

Rheinstr. 08
eleganie.b-Zimmer-Wohnuiig per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
2. Etage. 75 8

5 Zimmer

UeudM AnMttrahr l.
Ecke der Herdkröriltze.
sind elegante3-, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnimgen mit nioderneui Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Maiuzerstraße 84,

Parterre. 4193
Ä > e»bau Arudtitr . 1, Eck-

der Hcrderstraße, sind eleg.
3- und 5-Zimmer-Wohnungen per
sofort oder spater zu vermiethen.
Näh.daselbstu. Mainzerstr. 54.6446

Silhnhöfjjr^e 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
od. Gchwalbackierstr. 59. 1. 1241
zsLLierftadter Höhe 12 schöne

Lillenwohnung von 5 Zim.
und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
— herrliche Luft. 4905

Villa Idjleinkrßr. 13,
1 NStald ) berrsckiaftlich-
! • •vitMl ) , 5-Zi»imer-Woh»Ung
mit allein Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzuschen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näb.
im WobniingsbüreauLion. 5236
^iarlstr . 37 » 1. El., ö Zimmer

m. Balkon u. Zubehör per
1. Okt. z. verm. Näh . 2 St . l. 7736
LRiirchgasse 19 , 5 gr. Zimmer

und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 7194
Kaiser . Friedrich .NinvlV ist
N eine schöne Hochparterre-Woh¬
nung v. 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen
Preis M. 1250. Näh. b. Rotl ».
Wilhelmstr. 54. 5327
Kaiser -Friedrich - Ring 28

schö ne 5-Zmimer-Wohuuiig,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956 © . Heidmann.

Äsijtt-fWeöM-Rjsllüij
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermietbe».
Näb. daselbst Part . lks. 5152

MrrGkliße 1,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend auS 5 Zimmer», Küche
Speisekammer, Bad (Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), per sosort oder später
zu vermiethen. Näh. Bürea». 4722
^llloritzstr . 52 nt diel . Eiage
wr*  bestehend aus fünf Zimmern
nebst reich!. Zubehör, auf sofort
oder später z» veriiiiekhen. 3836
^dranienstr . 89 , 1. Ei., eine
t**' herrsch. Wodn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon,Badeztm. nebst reicht.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3, Stock. 4658
Atz^ alluferftr . 8 , Pari , und

Bel-Etage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort preisw. zu verm. Näheres
Part , dei Nicolai . 6596
'eßtẑ kilftraffe 3 , 5 Zimiiier u
‘+*2  reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part . 7356

4 Zimmer
delhcidstr . 14 ist die Par-
terre-Wohnungv. 4 Zimmern

mit Balkon und Borgarten per
1. Juli zu verniiethen. Näh. da¬
selbst, 2 Tr . 4380

S

ist ein großer EcklasM liebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheiliikr-
straßc 44, Part . 1879

FHiconorenir affo 4, 1 Stock
ist eine Wohnung von drei

Ziiiimeril auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgaffe  31 , l . 6445
i L,i»e Wovnuug von 4 Zimmern
>2- i,„d Küche im H. zu ver-
mielht» Friedrichstr. 29. 6527
^cerugarteustr . 13 4 Zim.

m. Zudedür zum 1. Oktober
zu verm. Rüb. das. Part . 7468

Horkstratze 4,
4.Ziininer-Wodnimg mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miftben. Nöb. Pari , i Laden. 4224
»Hlorkiii : 4 Wounuug von 2

Zimmern und Zubehör per
1. Juli zu vermiethen.

Näheres parterre._ 7675
_ a gtmnttr. _
Friedrichstraße 19,
8. Et ., abgcfchl. Wobnmig , 3 Z .,
Küche ii. Zubeh., Kobtenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
I . April zu vm.  Näh . P . 1617

2 Zimmer «ud Kirche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer uns Küche

zu vermietbeu. Näheres Graben¬
stra ße 30 (La den)._ 5631
?Scfe Herder - und Luxem-

bnrgstraffc 5 ,st e>ne
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern auf
sogleich zu vermiethen. Näheres
daselbst ii. Kaiser Friedrich-Ning 94,
Part . 6458

Jaliultratze 22
1. Wohnung, 3 Zim., Küche»nd
Zubehör, ans 1. Okt. zu verm
Näh. Pan . 7417

3 schöne Hochparterre-Ziinmcr
mit Küche, Mansarde rc. sind am
1. Oct . zu vermiethen.
6310 Seerobenstr. 17.

Herrschaftliche

Woyvung.
3 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Mansarde, 3 Keller und allem
Zubehör, wegen Abreise, auf Nach¬
laß zum 1. Oktober zu vermiethen
Scerobenstraßc 17. 7776
(Aeerodeustraffr 27 , 2 Si .,
'v drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubcbör
Wegzugs halber sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst. 9—3 Uhr.

Zchachtstr. ÄN
sind Wohiiuiigen von 1—2, auch
event. 3 Zimiiier und Küche an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
Moritzstr. 48 Part._ 72093Z.,Küche.Keller,Trockenhallc

u. kl. Bleichplatz zum Preise
von 450 Mk. zuin 1. Oktober
1902 an eine Wascherei zu vcr-
miethen. Gefl. Off. u. 0 . H. 7431
an die Exped. d. B>._ 743l
3 uDotzheim,nächst dem Babn-hofc, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungeii, neu hergerichtcl, zu
vermiethen, evenil. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sosort oder später. Zu er¬
lagen hier 8849

Roonstrafte 12 , I .,
sQine Wohnung 3 Zimmer, Küch
'5 ' und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 Hoeb, Westend ir.  3.

_ 2 Zunnrcr. _

Sambaditiial 14,
Gartenhaus , Frontspijp-Wohn-
ung, bestehend aus Küche und 2
schöne» Kauiniern, an ruhige,
kinderlose Leute per 1. 10. cr. zu
vermiethen, Näheres bei Karl
Philippe » Dambackthal 12,
1. Eloge._7446
rvaifcrj Friedrichs,raffe 5,
»1 - vor Sonnenbcrg (Tennelbach),
Wohnung v. 3 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Borwitrags.

Die Wohnung würde auch etwas
unter Preis zum Eiustellen von
Möbeln abgegeben._44 ?2
(C.UI Dachlogis, 1 Ziin. u. Küche
vi' ist am 1. Juli zu verm. (Preis
pro Monat 17.50 Mk.) Auskunft
ertheilt der Berlao._ 7726
fCmc Wohnung, 1. Stock, Seiten*

bau, sofort zu vermiethen.
7691 Schutaasse 7.
^s^ orkstr . 4 2 teere Mansarde»

(nullt heizbar) per sofort zu
veriniethcn._ 7676
^44ah „Hof Dal,heim . MÜ
v  d -lininenstr.. Wohn. v. 3 u-
2 Zimmer und Küche mit Laden
per sof. z» verm. Näheres im
Spezerei,aden bei Quint in
Dotzheim. 6926

schöne Ä-Zimmer-Wohu-'S  iingcn mit u. oimc Balkon,
zw. Baluihos u. Postamt gelegen,
berrl. Aussicht, für 20 u. 23 Mk.
monatl. z» verm. Näh. Dotzheim,
Wiesbodenerstr. 54. 7156

_ 1 Sir » mcr. _
für . Zimmer per 1. Juli . z. »M

Hochstr. 7, Getb, 7790
LK irchgasse 19 , Vorderhaus
®l eine leere Mansarde zu ver-
mielhcn. Räb. bei Krieg. 5659
^ ^ ranicustr . 4 , 2, eine leere
s-  Mansarde per sofort an sehr
rudige Person z» verm. 3091

LeereS

LMonzimmr
mit separatem Eingang zu ver¬
miethen. Näheres Laden Schicr-
steinerstrcße 11. 6520
ffMorkstr 4 emParierrezmimer,

i E / möblirt oder unmöblirt, mit
Wasscrltg. Näb parterre. 7677

immerinann 'ir . 6 , Gih.
■y)  Park., leeres Zmimerz. verm.
so-ort. Anzusehl» nach 7 Uhr
Abends. 7496

Nlödtirte Zimmer.
Adlerstrake 00

erbalten reinliche Arbeiter gute,
billi ge Kost». Logis._ 7576

|bolfttr . 5 , Seitenbau Part,
links, erhalten2 anst. junge

Leute schönes Logis._ 7524
övl Zimmer zu vermiethen
Albrechtstr. 38, v. 7065-M

hlllumcnsir. 7 zu verm. : 1. Etg.
s  sch, utttbl. Zimmer, 2. Etg.
desgl. ev. a. Dauer a. r. Micther
abzuieben. 7384

SlUkrür. 3̂ JiltlU 1,
sof. eine Mansarde zu vm. 7609
lQlii schön möbl. Zimmer an e.
^ j. Mann zu vm. Woche3 M.
Blücherstr. 3, Mlb. 2 St . ,. 7697

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7324
_ Drudenstr. 4, Part.e chön möbl.Zimmer mit Vor¬garten, Mittagstischv. 50 Psq.
an, ist. Dotzheinierstr. 22. 706k

Emscrstrahe 42
schön möblirtes Zimiiier zu ver-
micthen. 7155

friedrichstr. 47, V. k l., crh.
anst. Leute Kost und Logis.

_7316
Äclbftt . 22 erh. 2 beff. junge
^3 Leute Kost und Logis. Näh.
Hib., 1 Tr . rechts. 7536

Bristol , frankfurter.
4P  straße 14, vom 2. Juni
Eaton und Schlafzimmer zu ver-
iniethen._ 6519
CVrniiffiittcritr . 14 , „Billa
O Bristol möbl» Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder. 6518

F'

E

/LL reich t-' straffe 1, P ., gr
™ möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu vermictheii. 6443

fi ellmu»̂sÎ. 40, möbl. Zimmer1. Et. (sep. Eingang) zu verm.
Rah. 1 St . l._ 5612
Öettmunbftr.40, zwei möbl.Zimm. 2 Betten (sep. Ging.) 1. Et

zu verm. Näb. 1 St . l. 5611
n retnl. Arbeiter erhält Kost
und Logis Hcllmundstr. 56,

Stb . 2. St . 570

r ft. Mann crh. für>0M.wöchentl. Kost und Logis so-
fort Hermannstr. 3, 3 St . l. 3951
^tchiaizmuuer mit 1 od. 2 Bellen,
s  auch Salon, auf Wunsch mit
Pension, z» verm. Auziisehen
Morgens 10 Uhr bis Nachmittags
3 Uhr Herrugarlknstr. 5. 3. 6413
(t -eriiiannstr. 6 erh. anst. Herren
«4-r Kostu. Logis. Näh. Pt . 6656
t̂ alinstr . IS , p können junge
XI Leute Kost und Logis er¬
holtem_ 7462
Ol »st. j. Leute tonnen Kost und
v * Logis erhalten 7167

Jahnstr. 19, pt.
Jahnstrafte 22

e. heizbare Mansarde zu verm.
Näh. Park._ 7416
ßarlitrajje 18, 2, zwei freundliche
"V Zimmer, möbl. od. unmöbl..

^barlstr . 37,  2 St.
öl Zimmer mit 1 auch

1., möbl.
2 Betten

zu vermiethen. 7737
Karlstrahe 4 » , 1 1.

freundl. möbl. Zimmer an anst.
jg. Mann zu verm. 7181

KapeUenstr. 3 , 1
eigant möbl. Zimmer frei 8046
schöne Diansarde billig zu ver-
^ »iiethen. 7458

sffab. Körnerstr. 4, 1 rechts.

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Logis Körnerstr. 2
Mittelbau I St . ~tfg._ 2537
rjtu -diflntfe 54 , 1, ein schön

möbl. Vorderzim. mit guter
Pension auf gleich zu verm. 7334
1L>N kl. möbl. Zimmer sofort zu
^ verm. Lehrstr. 2, 2. 7693

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50, Billa
Kuranlagen, Wiesbodenerstr. 32.

Jtininermannstr. 10, 3t., gutmöbl. Zimmer mit Pens, an
bsseren Herrn zu verm. 2253
^Z4ad Homburg , nahe am Kur.
'V ? haus, gut möbl. Zim. u.
Wohn. ui. u. ohne Pension preisw.
zu verm. Für Dauermiethcr Aus-
nahmspr. Näh. Luisenstraße 78,
2. Et. in Bad Homburg. 7035

Kaden.

llruliau Jrn&tltMfjt \,
Ecke der Hcrderstraße. ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für Drogerie od. best. Cölomal«
waarengeschäst per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau._ 6733

21 Laden per
1. April zu vermiethen.

Näh. Grabenktr. 20. 3394

Ei » sch. möbl. Zimmer
Kl. Lanagasse2. 1. St.

^LÄHillerftr :. 1 , 1 , gut »lövl.
«vl Zimmer mit oder ohne
Penfion zu vermiethen. 6360
^t ^ cinliche Arbeiter erhalten
G' » gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Ziminer zu ver»
inictbcn. 7538

Näheres Metzgerqoffe 27, 1 St.
Mauergasse 12,

2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
Vermiethen. 7491
>li ) oritzstr. 8, Hth. 2 I., e. eins,

möbl. Zimmer zu verm. 7764
Merostr . 23, 2. St . r ., möbl.
«' l- Zimmer zu verm. 7315

Nerostr. Ä8 , 1,
L 3 möbl. Zimmer und Küche, auch

einzeln, zu veri». 7089
rt teugafse 4 , Hinterh. 2 Sr . r.,
•*^1 ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 7394
iLln amt. junger Man» findet g
'L Kostu Logis n. f. g. (wöchentl.
10 Mk.) Neugaffe9, 3 l. 5822
^ > ranicnstr . 2 , Part , erhaltretnl. Arbeiter Kost und
Logis. 7709

27 , 2 l ., möbl.
Zimmer mit ganzer Pension

zu M. 64 pr. Monat zu verm. 3629
c> rdl. möbl. Balkonzimmer! Be:

beff., ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim Auf
Wunsch kann auch ein 2. Ziimner
abgegeben werde» Riehlstraße 23,
1. Etage l. 7325
isHIHrinftr . lt .3 , gut wöbt. Zim.

enorm preiswertb per sof. zu
Perm. Zu erfragen daselbst Babn-
bof»Hotcl. 7695
Äg.„anst. Leute k. Kost u. Logis
& crh. Riehlstr. 4, 3 St . 5815

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietbeu.
Nab. Röincrberg 23, 1 St . 8786
cKedanstr . 2 , L l., ein schon

möbl. großes Zimmer auf sof.
zu verm. 6611
^cdanstraffe 11 , Hih. 1 r„

ei» möbl. Zimmer an zwei
anständige Leute zu vermiethen pro
Woche3 Mk. mit Kaffee. 7492
c> u»ge. anst . Leute k. Kost u.
-O Logis erhalten kchiersteinerst. 9,
Hth. 1 Tr. r. Frau Malst ». 6869
-aervetter erhallen Kost u. Logis

Schwatbachcbstraßc 27, Mtlb.
1 rechts. 6409
| Citne möbl. Maniarde m.Pension
^  zu vermietbeu
7547 Sckwaibacherstr. 27, 1 l.
^chwalbacherftr . 37 , 3St.

l., ein möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension a. gl. zu verm. 7527
Llltöbl Zimmer sofort zu verm.

Schwaibachersir 55. 6747
t^ iiie möbl. Mansarde mit Kost
's  auf 1. Jiilt zu verm. Schul¬
gaffe7, Metzgerei. 7692
/Itchön möbl. Zim. a. beff. Mann
's  sehr b. zu verm. Seeroben-
siraße 7, Mtlb. 3 St . r. 7738
i7̂ aunuSstr . 16 (am Kochbr.)
'S  gut möbl. Hinterzinmier für
Geschästssräul. oder Hcrrn billig
zu verm. Nah. 3. Etage. 7779

Ei» pt Mül. Zimmer
mit und ohne Pension an besieren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100

Ofllrtlrnmftrftftc 5 , frbl. möbl.
Zimmer zu vermiethen bei

Erdninnn . 2 Tr. 7651
ec.in Zimmer mit 2 Betten zu
^ verintetben. Nah. Walrain-
straßc 25. Stb 1 St . 7696
ffß̂ lalraulftraffe 37 , Part.können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120

LLörthstrahr 1, 2,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 7157
t,111öblirte Zimmer in gesunder

fr ier Lage, Ecke Sedanplatz.
Wcllritzstr. 48, 2 rechts, preiswertb
zu vermiethen. 7199

^Heubau Arndtstr . 1 , Ecke
Herderstr., sch. Laden mit

Nebenräumcn, geeignetf Drogerie
od.best. Coloniaiwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer»
straße 54. Büteall - 6298

Kl. Ki>lg!!li>ke1, "
schöner, gkoßer Laden, in dem seit,
her Delicateffengcichäst betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js . z» verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, i»,
Porzellangeschäsl 7398
Atrchgasse 19 , erste Geschäfts.

läge, großer Laden mit Laden-
zimmer und Lagerräumen ans
1. Oktober oder später zu verm.
Näh, bei Kr ieg , 7183

Kl. länggolft7
sind 2 Läden ev, noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh, Langgaffe 19. 7662

♦W’" straße, ist ein schöner
^ rth 01t ä“ vermiethen.
4/llvitll Näherer daselbst
bei Nathgeber. _ 6669

*' ®cte ^hetnstri
ist ein schöner Laden per

1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
selbft bei Nathgeber. _ 4374
Für Bureau

oder sonstige GeschüftSziveckeein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. ökäh. im
Verlag.  _Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder,
später zu vermiethen . Mieth»
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d BI.

Für Metzger.
Sehr paffander Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex-
pedition d. Bl. 7223
^H« »oritzftraffe 7 , gute G--

fchäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der GaS, Nah, das, im Bür, 8083

Moritzftratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April Ä Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. bat.i »i Büreau. 963

Rheinstr . 8^
Eckladcn mit Einrichtung und
Wohnung für Drogerie od. befferes
Geschäft per 1. Oktober zu verm.
Näb. 1. Stock rechts, 6723

PerUßätten etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraffe 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.

erderstraffe 9 . große Helle
_Werkstatt zu vermiethen. 5621

/CÄc Herder - und Luxem-
*2-' burgstraffe 5 ist e. Raum
von ca, 60 qm und Hoskeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver¬
miethen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Fricdrich-Ning 94, r. 6459

aiser -Frirdrich -Zling 13
♦’»' herrschaftliche Stallung füc
drei Pferde nebst Wageuremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. 2!äh. daselbst od
Schwal̂ acherstr. 59, 1. 1240

. 8
große, Helle Keller, wo seither
Flaschenbier- »nd Wassergeschäft
betrieben wurde, mit Wohnung
zu verm. Preis 420—450 M. 7415

Eine Werkstatt
mit mehreren Raumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl.
straße 18, Part , 5422
/LLroffor Keller zu vermiethen
^5« Sedanplatz 3. Näverez
Vorderhaus 2 r.  5634
0 taUuiig für2Pferde zu verm.,

auch kann Remise f, Wagen
und etwas Futlerrailin gegeben
werden. Näh.Oranicnstr. 33. 76l7

Zweistöckiges Gebände,
für Wertstatr oder Lagerräume ge-
ftgnel, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straß- 21, Part . 2015

alä  Lagerraum zu
vermiethen

7594_Rheinstraße 44.
Für Kutscher!

Stallung für 2 ev. 4 Pferde,
Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Emscrstr. 40. 7128
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Wghnllngs-RchNiZ
„Kosmos",

Inhaber:
BischofF L Zahender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

Immobilien,
KyPlhkde«.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver-

ntitHutis von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschiifts-Lo
kalitäten, mödlirten
Zimmern, Villen etc.

«beggflr . 6,
Villa Martha

nahe dem Curdaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermicthen. Bäder
im Haufe, Garten._ 7589

Billa
ftakiMW 43

Imit 12—15 Zimmern, 102 I
Ruthen (ä 25 qm) groß, im ]

| klebrigen gleich dem Besitz-
ti)»,n No. 39, zu verkaufen.
Näh. beim Besitzer 7685 f

lliirtmann,
Dambachtbal 43.

Nr. 147. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Villa Z
Kesselbachstr. 4

(Haltestelle der elekt. Bahn,
Station Walkmühlu. Bach¬
meyerstraße), für eine oder
zwei Familie» eingerichtet,
mit 10—12 Zim., Bäder,
Küchen, Erker, 3 Balkons,
schönes Gärtchen rc. zu ver¬
kaufen durch den Besitzer
Max Klartmann,

Tambachthal 43.

Zu verkaufen
Villa Dambachtbal39 mit
10—12 Zim., feiner Aus¬
stattung, nahe dem Walde,
130 Nth. (ä 25 qm) Zier-,
Obst- und Gemüsegarten.
Her.liche Aussicht, feine Um-
gebung, staubfreie gesunde
Lage, vis-ä-vis den stä t.
Anlagen, Ceutralheizung u.
elekt. Licht ec. zu verkaufen
Pferdestall, Remise und
Kutscherwohnnng, event auch
Pflanz »Häuser können jeder¬
zeit erbaut werden. Näh.
beim Besitzer 7684

Max HarInia -in,
Dambachtbal 43.

Pie beiden
Ijerrfiaftliijjen Pillen

Weinbergstrafle 17 u. 1» ,
mit Verbindungsweg n. d, Nero-
Ihal, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind zu verkaufen. Näh. Wilse
& BOhSmann , Baugeschäft,
Hellmundstraße 13. 6424

/C.in altes gutgehendes, bisher
^ nur vom Eigenthümer selbst
betriebenes Spezerei Geschäft
(Eckladen) ist wegen Sterbefall auf
1. October zu verm.

Ev. kann dar Haus (kleiner
Objekt) käufl. übernommen werden.
Näh. in, Verlag d. Bl. 6654

Für tüchtigen
Wagner

bietet sich günstige Gelegenheit zu
sicherer Existenz durch Uebernahme
einer gutgehenden, seit 35 Jahren
bestehenden Wagnergeschäfts.
Dasselbe ist wegen Alter des Be¬
sitzers zu verkaufen. Gest. Offert,
unter W. H. 300 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 7579
fturMtOtl > Offert, m. Frei-s-lllltlfkn • Couverta. Bank-
Direktor Kosnb , Gr.<Lichlerfelde
Steinäekerstr. 4. 4282

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikutcßgeschäfles geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
vostlagernd Schützenhof. _

Forderungen
ieder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc. 5886
C. I-.il mb , Bechtsconsulent,

Bureau : Bl eichstraase 13.
Illittmrr^ 3ai,te>^ ‘n
gylllll ' llt g. St ., wünscht sich
wieder zu vcrheirathen.

Nur ernstgemeinte, nicht anonyme
Offert, unter 8 . 3. 300 an die
Exved. d. BI. erbeten. 7785

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach,
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

la Kernseife,!
24  Pfg . per Pfd,

feinst. Salatöl 40 Pfg. per Sch.,
Denat. Spiritus 15 „ „ „
offerirt Altstadt Consum,

31 Metzgergaffc 31 (Neubau).

Kaiser-Panomma
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

»niin»*•B-®taöt“• ü-ea,,4lztlizc des. prompt».Garantie
PH Rinn , Hclcncnstr. 10. 7387

Ausgestellt vom 22. bis 28. Juni:

Ober-Ralien
Lago Maggiore

und Como See rc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.
iKtzUäfche wird gut u. pünktlich
•4M  gewaschenu. gebügelt.Wal-
ramstraße1, 3 St . rechts. 7751
naMcN ' Costüme werden ele-Ullllilll " gant und billig ange¬
fertigt, Marktstr. 22, 2._306
‘»JUiifrhr roit!> 0Ut u- püuktl.
■xi.■U !li ; v gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47, Stb . 3. 6315

Wäsche in kleineren Parthien
wird angen. sauber u. pünktl bes.
Hermannstraße 17, 2 l, 5814
TSiiTe Frau empf. sich»n ülus-
iS u. Anziehen von Leichen. Näh,
Platte»str. 46, 3. 7485i- “ ‘
Friseuse nimmt noch einige
lV Damen an Herdcrstr. 26,1 St.

7710

^crrukleidcr u. Unijorme» a.
•U Art w. gereinigt u. reparirt.
Näd. Karlstr. 39, 1 l,_ 7668
î -üchtige Friseuse sucht noch

Kunden im Abonnement. Näh.
Nöderstraße3, Laden. 7241
.̂ äminilichc Tapezierer.Arbeiten>9 werden in u. außer d. hause
gut und billig angefertigt. Näh.
Kcllerstraße 14, H. v.  7739

KerWit.Üartrnßeutcrin
Seerobenstr. 9, 2. Htb. 2 I. 7761

in. Glas, Marinor
vDlIÜUEl Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
festern. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
Das Policen von

sowie Flügel und Pianos , ebenso
die Herstellung antiker Möbel
werden nur unter Garantie aus-
geführt zu den billigsten Tages-
preisen. Spezial-Geschäft. Werk-
stätte Bliicherplatz 2.

Bitte Bcstellnngen Per Postkarte.
Jung , Polircr,

7326 Bliicherplatz 2.
ktloue und gebrauchte Pumpe»
JC  in allen Große», auf jede
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,

Wellritzstr. il . 4319

braucht?
Nouleauxstoffe

in allen Breiten.
100, 115, 130, 150, 160, 170

und 180 cm breit,
eilt großes Restlager

enorm billig 5946
Sächs. JUaartiilngfr,
M. Singer,

Elleubugeugasse * .

/"Eine Frau empfiehlt stchi. Kochen
IS -ur Aushülfe, sowie z» Fest¬
lichkeiten. Näh. Dotzheimerstr 30.
ruoiitfpitsc. <0;k{

rbeiterwasche wird ange-
*1  nommen. schnellu. bill. bes.
Näh. in der Ex ped d. Bt. 6749
Uettfedern m. durch Dampf-
D apparat gereinigt bei Frau
Hl «in . Albrechtitr. 30. 2379
Weih -, Gold - und

5335 Bunt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25, Stb . 1. St . l

Schneiderin
-mvsteblt sich Adelheidstr. 34, 3

Ausverkauf.
Elleg . Damenhüte , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
Pbilippsbergstr. 45, Part, r.

-Viebrrrh-Maiiizer

Dampfsüxifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, lO.OOf, 11-00, 12.00t,
1 00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.00t , 10,00, 11.00t,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Eentral-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg

| Weits-Bachums.
Anzeigenf r diese flubrik buteu wir du

11 Uhr Vormittags
in m'erer Erve ition einznlieiei

Stellen-Gesuche.
-Durchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Uorkstr. 4, 1 St . r.

aschinift (verh.) gelernter
Maschinenschlosser, w. sich

zu veränd. Ders. ist mit elektr.
Licht- u. Kraftmasch. bewand, und
k.inn a. vork. Reparat. selbst, ausf.
Off. u. H. H. 7587 o. d. Exped.

7597

©ewissenhaster und soliderBuchhalter und
Korrespondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt . W. W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten. 7029

Junger Mann
(Halbinvalide) s., gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung als Burcan-
diencr, Bote od. sonst. Posten.
Caution kann gestellt werden. Gest.
Offert, unt. A. A. 270 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7729mädchenj. Bejchäfl. sAusbeff.)

Steinaaffe 18, 2 r. 7780
U. Frau s. Besch. (W. u. P .)

Scharnhorstnr. 26. 4. 7756

Offene Steilem
Männliche Pcrione ».

iiialergfijiiirru
gesucht für dauernd.

Friedrich Becht,
Norkstras?e 8,

7632 H'b. 1. Stock.
Tücht Maurer gesucht,

Gebrüder Bögler,
7762 Adlerstr. 49.
Jüngerer zuverlässiger

Hsllsbmslhk
sofort gesucht. *

Näh . Exped . d. Bl.
<r.in junger HauSbursche jür
^ fofovt ges. Grabenstr. 3, 7581

HauSbursche
per sofort gesucht

Bahnhof -Hotel,
7734 Rhcinftr. 23

Kchtt ilebenuerMettS! !
An jed. Ort suche Herren, w. d.

Vertrieb hochelkg. Neuheit nebenbei
übernehmen. Vertrieb eignet sich
f. Jedermann. .Kein Nisico. Pro¬
spelt gratis. Herm . Wolf,
Zwickau, Sa ., Blücherstr. 4744
tzHLgentgts. z, Verk. Mein Eigarr.8̂-Vergüte ev.M.250 vr.Man.
st, mehr, A , Kaufsmann , Ham-
bnra. >41/112
Äerein für unelltgettlicheil

Wkitsnchwkjs
im NathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abthciluna für Männer
Arbeit finde» :

Bilchbillöer
Möbel-Tapezierer
Lehrling: Buchbinder
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Colporteur
Landivirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suche»
Bäcker
Herrschafts-Gärtn«
Kaufmann
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureandiener
Hausknecht
Einkaffierec
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmcisier,
Weibliche Personen.

t»HSähmadchen , >. Kleidermachen
geübt, sowie Lehrmädchen ges.

Grabenstr. 14, 1. 7772

Dienstmädchen
gesucht nach Biebrich.

Zn erfragen Wiesbaden, Kirch-
gassc 17, Laden. 7742

iÜcumtniMditn,
per sofort für Alles
gesucht

Bahnhof Hotel,
7735 Nheinstr . 23.

Mverlä'figes. illteres
Hansmädchcli,

welches kochen kann, findet
dauernde und gute Stelle
Mauritiusstrafte 8 , I
links . 7728

Gesucht
kleine» Haushalt braves fleißiges
Mädchen, am liebsten vom Lande.
Näh. Bülowstr.- 8. 3. 7612

kann das Bügel»
gröl, unentgcltl. erlernen

7414 Seerobenstr. 9, Mtb. 1 r.
^tliädchen k- d. Kleidermachen u.
-i-el Zuschneidcn nnentgeltl. grdl.
erlernen bei Frau t̂eist , Friedrich¬
straß- 36, Mtlv. 2. 7402
^tchulbcrg 19, 1 St ., wird ein^ in alle»Hausarb.erfahrenes
williges Mädchen ges. 6875

LehrMDchkü seicht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachcn
und Zuschneiden, sowie Putz er¬
lernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Nähere? Erpediiion.
/L>in Mädchen kann das Bügeln
'iL- erlernen Sedanstraßc 13, Htb.
1 St . rechts. 5687
/Llin Mädchen für die Küche ge»
^2- sucht. 9!äh.
7066 Dotzheimerstr. 22.

Mädchen
für Kind auszufadren gesucht
7745 Nengaffe1. 2.
C> leißiges Mädchenv. 15—16 Itj für oanzo.bis4Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6, 3. 7750

Knecht gesucht
. Part.F-Idstr. 15. Hth 7454

Mädchcnheim und Pension,
Scdanplatz 3, 1.

Ansi. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.
ary, , Herren Bauhandwerks-
'■»»' Meistern empfiehlt sich fach¬
kundiger Kaufmann im Aufstcllen
von

Kaurechnungen,
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 6 . R. 7200 an die
Exped. erbeten. 7198

Knaben -Heim!
Schüler finden während den

Ferien Pension in best. Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafte Beaussichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich»
straße 3, 1. St.  7562

Anst. junger Mann erh. Kost »•
Logis Walramstr. 25,1 r. 7753

Arveitsnalchmeis
für Frauen

im N -tthhanö Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermiitelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

Abthctlung I. f. Dienstboten
und

Arbciterinuem
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädch-n.

8 . Waich-, Putz- u. MonatSkraue»,
Näherinnen, Büglerinnen uno
Lausmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Slellen.

Avtheilung II.
A. für höhere Bcrufsarte « :

Kinderfräulein- ». «Wärtetinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gescllschaslerinnen.
Erzieherinnen, Eoiiiptoristinnen,
Berkäusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B für sämmtt. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch ausivärts) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,

- Beichlicßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
1172 - 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Dp. Hermann Frey.

iJiuiuuitr.
200 SM Bettstellen,
Sprungrahmen, Stroh -, Seegras-
Woll- u.Roßhaarmarratzena.Lager.
PH. Lendle , Tapez. u. Möbellager
Ellenbogeng.9, am Schloßplatz. 7542
> geschlass. gehr. Geschäilswagen,
1 pass. s. Bierwag., Wäscherei,
Colonialwaarengkfch. u. s. m. zu
verk. Steingasse 13. 7455

11. Kalueettaschensoptza
mit 2 kl. Seffel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 56321 Aquarellu.1Oelgemälde

für nur 15 M. zu verkaufen
7457 Weilstr. 6, Hth. 2.
j .̂i» gur erh. Kinderbett mit
^ allem Zubehör bill. zu verk.
Saalgasse 4/6, Sib . 2 St . 7775
/Qmigc Etc. feinste Süßrahmbutter,
7^ in Ganzen oder 5—10 Psd.-
Ballen, & Pfd . 1 M., abzugcben.
Bestellung schriftlich unt. 6 . 0.
7784 an die Exp, d. Bl. , 7784

.in Sopha bt». zu verkaufen
Jadnilraße 5. Part . 7789E

/Qisen-Kisle m. Tresor (feuerf.l,
75x45 cm, u. schw. Gehiock

(schl. Fig.) billig abzug. Rhein-
siraße 73'. 3._ 7608

Gutcrhaliencs 2rädrigesDrM!rgrrnü)kN
Platzmangel halberf. 16 M. z. verk.
Röderstr. 25, Hrh. 1 Lt . l. 7758

Kl. neuer Herd vill. zu verkaufen
Adlcrstraße 38._ 7757
Hstlaschkleid, eminal geer., für 10 M.
-T!) zu verk. für schlanke Figur
Jabnstr. 7. 3. Et._7771

^schläfrige Bettstelle
mit Spruilgrahinc und Matratze,
fast neu, bill. zu verkaufen Emser-
straße 42. 2 Et. 7763

Möbeln.Betten.
Vollst. Betten 45—200 M.<Bettst.
15—60 M., Kleiderichränke(1. u.
2th.) 23—86 M., Sviegelschränke
85—100 M.. Beriikows35—90M.,
Küchenschränkc 26—50 M., Wasch¬
kommoden 21—90 M., Sopha»u.
Ausziehtische(volirt) 16—60 M.,
Küchen» u. Zimliiertischev. 6 M.
an, Sopha- u. Pfeileripiegel4 bis
60 M., Stühle v. 2.80 an, Sophas
u. Divans, Sprungrahmen, Ma¬
tratzen in Seegras. Wolleu . Haar,
Deckbetten und Kiffen in großer
Auswahl, Bettsedern in allen
Preislagen. Sämmtliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkstäten angeferngt. 7312

Wilh . Mayer,
Möbellager,

22 Marktstrahe 22,
_ 1 Stiege
/C,in wachsamer Spitzhund (füu

aufs Land) für 5 Mark zr
verkaufen.

Anzusehen6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Lotz. 4618
/c,i »e gebrauchte Kücheueinrich-
^ tung für 32 Mark zu ver.
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingass« 31, Part .,
Jung . 985

Kelter
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
^ür Winzer-Vereine, preisw. ab-
zugebe». 3288
_ Adlcrflraste 58 , 2 r.
(Cm neuer Doppelspänner-

Fnhrwagiu und eine neu»
Federrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12. 428
^UL̂ nuge mit Nkarmorpl. bill. zi

verk. Moritzstr. 48, Stb . l.
_ 6599

Krankknivagen
Noch wie neu, zu verkaufen
6554 BlSmarckriNg 31 , 2 1.

DaMn-Mrad
CM
aö

(ametif. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu aer^

Luifenstr . 31 . 1., Meurer.
«Lut gearbeitete Möbel , lack, und

Pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60- 150 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis.
16 Dk., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspicgcl
5—50 Wt. n. ). w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4080

Fahrrad (Halbrenner) zu verk.
%% Bleichste. 17, 2._ 7670
/Ctemauert. Herd, gut brennend,
^ b. zu verk. Adolfsallee 37, 1.
/Q,ut erh. nußd. Bett billig zu
M vk. Sedanstr. 15, 1 Lt. l. 7705

TafeMavier
billig zu verkaufen
7700 Jahnstraße 30. Part.
/Lin 2fl. Gasherd, wenig gebt., zu
tS- verk. Wellritzstr. 40, j). 7721
^i) eue Federrollen unde. leichte
♦v gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756

Sehr guten
alten Rothwein

ist w. Sterbefall abzug. (80 Pf. pro
Flasche) Platterstr. 8, 1. 7244
/Größeres eis. Kinderbett >
^ 1 cinschl. Seegrasmalratze
verk. Lehrstr. 29, 1 l.

uno
zu

7335

ft .in Sopha (Halrbarock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Frankc'n-
straße 23, Hth. l i. Daselbst
werden alle Tapeziererarbciten an-
genommen._ 7023
/t,in prachtvoller schmiedeeisernes,
'S ' kunstvoll gearbeitetes Firmrn»
schild billig zu verkaufen.

Biebrich , 4746
Rathbausstraße11, Ladein_
d)ön(TDick.vnrzpflauzen zu
verk. bei Fritz Blum Wwe .,

Mainzcrlandsiraße. 7741

Jltuc Kisttiissklii. |
|ruc Naijk«-Wrmzk
empfiehlt M Bchsiegrl.
Friedrich-

Ecke
Schwairacherstr. 15.

« ^amen -Rad . fast neu, billig
z verkaufen Wicsbadcnerstr. 24.

Souneubcrg. _ 7752Photogr.Apparat(Roll.Film.),9X9 , ist bill. z. verk. iltäh.
Helenenstr. 26, Htb. 2 r. 7754

Eiue neue Mmlle,
;lvki Kreaks

zu verkaufen 6916
_ Schulflasse 4-

Weilräder
zu Fabrikpreisen. 7748

Carl Lotz,
Schwalbacherstr. 73. Telef. 2819.

M  Wegen Aufgabe bc*Zucht verkaufe billigst:
i,2 Hamb. Goldsprenkel.
1,2 Silberlack, 0,2Silb<:•

ad. sämmtl. mit 1. und 2. Pr.
präm., mehrere Stämme Lege»
Hübner, sowie versch.Brieftauben bei

C. A. Schmidt.
Schierstein . „Z. Tivoli" 7593
/L.l„ lrichteö Break , ,ür Bäcker
'L- oder Metzger paffend, sowie
eine neue Federrolle zu ver.
lausen. Näheres 8664

Sou »e «b«rq , Longgaffel4.

Karten-ellterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Ncrgcr . Wwe.,
Hellmundstr. 40, 3 r.
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j Krankenpflege und Hygienef
| für Wöchnerinnen und Kinder |

in bester Waare und zu billigsten Preisen ^
40 io fjfc

in grösster Auswahl. %
N Taunusstrasse 2. P . Ä . StöSS , Telefon No*227. jp
M Medizinisches Waarenhaus u. Gummifabrikate . K

Wiesbadener General -Anzeiger.

m

Eiectrisches Lohtanninbad, Wiesbaden
System 8 tanger.

Telefon 126, Nerostratze » S 3V, nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung (Sprechstunden 8 —S Vorm ) .

Ueberaus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher wirkeudste Kur,
besonders bei Rbenmatismus (in allen Formen), Gicht, Gelenlverstestungell. selbst ln den hartnäckigsten und
veralteten Fällen, Fettsucht, Ischias, Nervenleiden, Circuiationsstörnngen, Schwachezuftanden, Blasen,chwache,

Frauenkrankheiten zc. jc. _
Prospekte mit ärztl . Gutachten gratis -

äv f . 'f . ^ wovon man sich IN meiner Anstalteinzig überzeugen kann,
Dl Aber : Franz A . Möllmann.

Mit dem Badbause ist verbunden ein neu eingerichtetes, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen¬
des Hotel ( . Kaiser Friedrich ") , electr . Licht, Ccncralheizung . comfortable Fremdenzimmer.
Gesellschaftszimmer, Restaurant , Cake. Wrntergarteu.

Empfehle den
geehrten Herr¬
schaften mein neu
eingerichtetes

Selbstfahr-
ii

als : Phaeton,
Dogart , sowie
meinen 2- und

4-spännigen Gesellschaftswagen (Mail Coach).

Georg Ketschenbach,
Telephon Kr. 306. Adolfstrass « © 7480

Für Kranke , Reconvaiescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - und Nährmittel
Somatose .]
Tropon.
Plasmon.
Sanatogen.
Liebig ’s FleiseVextract

„ Fleisenpepton.
Fnro Fldüchialt.

In garantirt tadelloser , frischer Waare.Valentine Meat-Juice.
Maggi’s Suppenwürze.

„ Bouillonkapsel«.
Medicinal-Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafereacao , lose, •'/? Ko. M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcacao.

iialiinann ’s Hälirsali - Caeao

Cacao van Honten.
, Gaedtke.

Dr . Theinbard ’s Hygiama.
Hartenstein 'sche Leguminosen.
Quaker Oats.
Keiner Malzextract.
jUedicinal-Lebarthran.

«48«

0 Mk. 1—Garantärt chemisch reinen Milchzucker ^ pfd.

Opel ’s Rinder -Vahr -Zwieback (kalkphosphathaltiges Nährmittel , muskel- u. knochenbildend.
Condenslrte Milch ) lange Zeit haltbar , leicht verdaulich . AL Kindernahrungamittei
Vegetabilisch * Milch ) ausgezeichnet.

Nestle ’«* und Kufeke ’s Kindermehl.

Mnffler’s, Mellin 's a. Theinhard ’s Kindernahrung.
Hnorr ’s Uafer « u. Reisniehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

<Clir « Tauber . Drogenhandlung , Kirchgasse 6.7 _U « . 717Telephon 717«
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LockenwasserSa-
dnlin gibt jedem
Haare unverwüstliche
Locken- und Wellen-
trause. Wasser 60
Pfg.. Pomade Sa

dnlin 80 Ps. Frz Kuhn, Kw-
nenparfümerie. Nürnberg. Hier: O.
Siebert , Drog. , 'Narktstratze,
Möbus , Drog. Taimusstr., Drog.
Sanitas , Mauriuusstr., Löwen-
apothckr . Langgasse._4115

la Kernseife, '  hellgelb , 5 Pfd. Mk. 1,15,
Soda 5 Pfd. 20 Pf ., 10 Pfd. 35 Pf.,
Brveh -Keis per Pld. 12 Pf ., 10 Pfd . Mk . 1 .12.

Adolf Maybach , WkllriWO 22. TklkOM 2187.
7699

8OW16

Gitranen
frische vollsaftige Fracht,

per St.6,8u.10 Pfennige
Orangen

allerfeinste haltb . Bergfrüehte,
p 8t 7 . 8 . 9,10 u . 12 Pf,

in Orig.-Kisten bedeut billiger,
Neue Soininer-
Malta-Kartoffeln
Neue Jtalienische
Korb -Kartoffeln

17. Ja8rg «,»

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheben-Agentur

von
^Vilbelm Schüssler , Iahnür. 36.

Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central.
Heizung, elektr. Licht, schöner Garten

durch Wilh . Schiistter , Jahnstraße 86.
Villa Alwinensiraße mit allem Comfort dê Neuzeit, 12 Wohn¬

zimmer und reichlichem Nebengelaß. Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungsbalberbillig

durch Wilh . Schnhlcr , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiscr-Friedrich-Rina, 6 Zimmer,

Bad, sowie -in solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüstler , Jabnsiraße 36.
eues, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und U-berschnß frei rentirt,
Walluferstraße, durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. I -Ziminer-Wohnung.,
Tborsahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Gcschäfk eignet, rentirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schiisiler , Jahnstraße 36.
Rentables Hans nahe dem neuen Central-Bahnhof, welches sich

vorzüglich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schiisiler » Jahnstraße 35.

Eckhaus in prima Lage, in welchem sciiher eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentables neues Haus mit flottgehendem Viclualiengeschäft.

prima Lage, Anzahl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schüsiler . Jahnstraße 33.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, b-Zimmer.
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wtlh . Schüsrler , Jahnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Lüden, füb. Stadttheil
7264 durch Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

ih'sisil'cdioiien
von

Krönten und Stevbezimmevn,
Wohnräumen re.

nach den neuesten, wissenschaftlich erprobten Verfahren mittelst Glyco-
formol oder Farnialin, wobei all « Gegenstände i» den Zimmern
belassen werden können und mit deSiuficirt werden, ohne
Schaden zu leiden, werden ausgeführt durch

1». A . Stoss , Medicin -Waarevhaus,
Tannusstrasze 2 .

p. 8. Bei Wohnungswechsel °mpfi°hlt
sich vor dein Beziehen bewohnt gewesener Räume zur Sicherung
gegen Uebertragung ansteckender Krankheiten sowie zur
gründliche» Vertilgung allen Ungeziefers eine gründliche Des-
infectio». _

7307

Neue Egypter Zwiebeln
alles in prima gesunder Waare,

empfiehlt
zu billigsten Tagespreisen

J. lIornoDg& Co.,
Südfrüchte -Import,

Tel . 392 3 Rafnerg . 3 Tel . 392.

(Dt . eiserne Bettstelle für
viy 5 Mk. zu verkaufen
7203 Bleichstr. 24, 2.

Kelrmlmllchmg.
DaS von meinem Sohne bisher in der Neugasse betriebene Geschäft in

optifditfii ii. ßfßfttfotcifiiufffißii ffi'tiüefu
wird bis auf Weiteres in unveränderter Weise fortgesührt. 7«40

Carl Tremn §.

Reparaturen
nnd Vernickeln
an Fahrrädern
werden schnellstens ausgeführt.

Jakob Becker,
granfewftr . 5 . 6_.,2

Für Landwirthe.
Strohscilspinnmas chiue (Hand
betrieb) zu vcrkanfen. 1921

Dotzheimerstraße 69.

3943

(Dlchrcincrkarrnchen, gedr.. z.
verk. Bleichstr. 19. 6761

von

^ Kohlen . ^
Stücke , ßuhrnuss 1,11, 111,

Anthracit , ßraunkohlen =Brikets
scrner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
ljescre nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probedezügc von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weiterempfehlungen der verehrt. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. 6931

W . Thurmaun jr. 9
Wiesbaden . Wellritzstrasze 19.

Telephon 54 <» (Berniiein)._ -
Wiesbadener

Residenz - Theater.
Nur zweitägiges Gastspiel

Ernsi von Wolzogens Boniem Theater
Ueberbrettl.

Freitag , den 27 .,
und Sonnabend den 28 . Juni.

Mitwirken de:
Bozena Bradsky , Bokken Lassen,

Olga Wohlbrack , Else Spengler , Oscar
Straus , Franz Kessner , Hans Fredy,
Carl Forest , Waldemar Wendland,

Paul Bechert.
Neue Compositioncn von Oscar Straus?: „Didel

Dudel", „Nüchterne Mädchen", „Donnerwetter", „Das
Kind- , „Heißhunger" rc.

Sonstige Neuheiten : „Huhn .".nd Karpfen", Die Hos-
equipage", „Der moralische Oscar", „Der Nachbar" rc.

Vorverkauf 7539
im Bureau des Residenz-Theaters _̂

Gebrauchsmuster. Waarenzeichcn erwirkt
>d̂ HHeHkk , und verwerthet unter den conlantesten Be¬
dingungen. Keinen Kostenvvrschuß. R,onls Ltollö,

Patent- n. techn. Bureau. 6420 Rheinbahnstr. 42, pari.
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